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Der größte der bisherigen Angriffe gegen öie Insel - m Flugzeuge und 8 Sperrballone abgeschossen - Schwerste
Verheerungen im Kriegshafen Portlanö - Drei Handelsschiffe mit 17 ovo BRT . versenkt

„Unter de « Schläge « der Achsenmächte verliert das englische Imperium von Tag zn Tag mehr an Gebiet , Kriegs -
Material . Rüstnngswerkstätte » und Prestige " , schreibt „Popolodi Roma ". „Der wachsende Umsang der Lustangrisse auf
England gönne der englische« Bevölkerung keine Minnte des Ansatmens . Dem „Schwarzen Tag " der englische» Han -
delsslotte sei der „Schwarze Tag " der Lustwasse gefolgt ."

Berlin , 11. Aug . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Hente wurde der englische Kriegshafen Portland von dent -
scheu Kampsverbände « ans der Lust angegrifse « . Durch wohl -
gezielte Bombenabwürfe wurde « wichtige Hafeuaulageu ver -
uichtet und Oeltanks iu Braud gesetzt . Im Laufe des Au -
grisses kam es an verschiedenen Stellen im Kanal z» hefti¬
gen Lnstkämpsen zwischen begleitenden deutschen Jagd - und
Zerstörerflugzeuge « nnd zahlenmäßig weit überlegenen briti -
scheu Jagdformationen . Nach den bisher vorliegende » Mel -
düngen wurden 73 britische Flugzeuge abgeschofleu. 1t deut -
sche Flngzenge sind znr Zeit «och « icht zurückgekehrt . Die
Kämpfe über dem Kanal danern »och a« , so daß sich ei« e«d-
gültiges Bild der Lage erst am Abe«d gebe« läßt .

Außer dem bereits d«rch diese So «dermeld «»g bekannt -
gegebene » erfolgreiche « Angriff anf den britische« Fl «ghase«

Portlavd , wo die Oellager nnd Hafe «anlage « i« Brand ge -
steckt n»d 57 feindliche Flngzenge abgeschossen wnrden , er -
zielte « ««sere Fliegerverbäude weitere Erfolge bei einem
Angriff auf eine « Geleitzug ostwärts Harwich . Drei
Haudelsschisfe mit etwa 17 000 Tonnen wurden versenkt , ei»
Zerstörer » nd drei Handelsschisse durch Volltreffer schwer be-
schädigt. Bei dieser Gelegeuheit schösse » uusere Flak - und
Zerstörerverbäude 17 feindliche Flngzenge ab . An anderer
Stelle wnrden 8 weitere feindliche Flngzenge znm Abstnrz
gebracht .

Bei Dover nnternahme » unsere Jäger außerdem eiueu
Augriff auf Sperrballoue . 8 Sperrballone wnrden ver -
nichtet, sieben britische Jagdslngzenge dabei abgeschossen . Die
Gesamtverlnste des Gegners am heutigen Tag betrugen so-
mit 88 Flugzeuge , deueu 17 eigeue Verluste gegeuübersteheu .

Verheerende Wirkung der Stutabomben in Holtland
Die Kaimauern eingestürzt - Sinkende und brennende Schiffe - Riesige Sprengtrichter

Wie SaS Deutsche Nachrichtenbüro zu dem Angriff deut -
scher Kämpfverbände auf Portland erfährt , wurden insbe -
sondere die Kai - und Hafenanlagen dieses englischen Kriegs -
Hafens erfolgreich bombardiert . Von den wenigen im Hasen
liegenden Schiffen sind die meisten völlig vernichtet worden .
Die Instandsetzungswerkstätten der britischen Staatswerft
und die Tanklager waren ein besonders lohnendes Ziel für
die deutschen Bomben .

In den Kessel- und Maschinenhäusern wurden starke Ex-
plosiouen erkannt , in den Tanklagern und an dem Damm ,
der die einzige Verbindung vom Festland zu einer Halbinsel
darstellt , auf der sich die Tanklager befinden , wurden große
Feuersbrünste einwandfrei festgestellt.

Von den Flakbatterien , öie den angreifenden Gegner ab-
zuwehren versuchten , wurden mehrere zum Schweigen ge -
bracht.

Unter der Wirkung der deutschen Stukabombew , sind die
Kaimauern eingestürzt . Einige Schiffe liegen mit ^ chlaseite

im Wasser , andere brennen . Der Verladepier bei Castletown
. zeigt einige gewaltige Sprengtrichter . Ein Teil der Lade-

schuppen ist eingestürzt , andere Schuppen brennen .
Während der Luftkämpfe wurde beobachtet, daß zahlreiche

kleinere Schiffe sich von der englischen Küste aus bemühten ,
die Besatzung der abgeschossenen britischen Flugzeuge zu ret -
ten .

Von deutscher Seite waren deutsche Seenotflugzeuge ein-
gesetzt , öie deutlich durch ihre Farbe und durch das Rote
Kreuz gekennzeichnet sind . Wie das Deutsche Nachrichten-
büro erfährt , wurden mehrere deutsche Seenotflugzeuge von
zwei Briststol -Vlenheim -Flugzeugeu angegriffen . Eines der
unbewaffneten deutschen Seenotflugzeuge wurde abgeschossen .
Diese völkerrechtswidrige Handlungsweise der britischen
Kampfflieger ist umso verabscheuuugswürdiger , als öie deut -
scheu Seenotflugzeuge nicht nur die eigenen , sondern auch die
britischen Flugzeugbesatzungen aus Seenot retten .

Der schwärzeste Tag der englischen Luftwaffe
vis letzten Abwehneserven eingesetzt - Erstmalig Großangriff auf Sperrballone - „Die deutschen
Maschinen kamen wie ein Bienenschwarm an" - Das Trümmerfeld von Portland und Weymouth

Tg . Stockholm , 12. Aug . Die große Verspätung und das
verdächtige Zögern , mit dem das britische Luftfahrtminist «-
rium erst spät gestern abend einen offiziellen Bericht über
die gewaltigen Luftkämpfe und öie erbitterten deutschen An-
griffe auf Englands Häfen und Schiffahrt veröffentlicht hat ,
hatte die Unruhe unö öie ängstliche Erwartung der englischen
Oefsentlichkeit bereits schwer in Anspruch genommen . Es
ist nämlich eine allgemeine Tatsache geworden , daß die Luft -
kämpfe an der Küste vor der Oefsentlichkeit nicht geheim ge -
halten werden können , sondern meistens schon wenige Stun -
den nachher in England allgemein bekannt sind , da die deut -
scheu Tagangriffe immer von vielen Tausenden von Augen -
zeugen beobachtet werden , die trotz der englischen Nachrich-
tensperre dafür sorgen , daß sich die Kunde wie ein Lauffeuer
in öer Stadt verbreitet . Die amtliche englische Berichterstat -
tung ist der ängstlichen Spannung schließlich vollauf gerecht
geworden . Jeder Engländer hat in den letzten Wochen zwi -
schen den Zeilen dieser amtlichen Berichte zu lesen gelernt .
Er weiß , daß je größer öie englischen Verluste sind , desto
phantastischer die Angaben über den angeblichen Abschuß von
feindlichen Maschinen emporschnellen und er weiß inzwischen
auch ziemlich genau , was die stets sehr vage gehaltenen Ver -
lustangaben an Häfen und Schiffahrt bedeuten . Nach eng-
lischer Version erzielten sie ein Abschußergebnis von 50 deut -
scheu Maschinen , um öauu allerdings die bisher amtlich
äußerste zugegebene eigene Verlustziffer von 2ö eigenen Ma -
schinen anzuführen . Die dann folgende absichtlich sehr ober -
flächlich geäußerte Berichterstattung über den Verlauf der
inneren Kämpfe mußte diesmal von den englischen Stellen
doch so vielseitig gehalten werden , da die . Oefsentlichkeit den
riesigen Umfang der Operationen erkennen konnte . So wird
zugegeben , daß diese deutschen Angriffe ein Gebiet um -
fassen , das sich von Portland über Dover bis
H a r w i ch bzw . über den g e f a m t c u K a n a l r a n m er -
streckte . Es wird ferner zugegeben , daß diese Kämpfe nicht
nur von unerreichter Heftigkeit waren , sondern vor allem
dadurch gesteigert wurden , daß einzelne dieser Einflüge wie

zum Beispiel der Angriff auf die Kriegshäfen von Portlanö
und Dover mehrere Stunden dauerten , nach englischen
Angaben von 7 Uhr früh bis 11 Uhr mittags . Die amtliche
englische Darstellung muß ferner zugeben , daß der Umfang
der deutschen Angriffe von wachsender Stärke und schließlich

Karte zu dem deutsche« L«fta«griss a«f de» britische«
Kriegshase « Portland

Weltbilö -Gliese lMj
■■imin imIin ■■Ii in imiil[in 11IiIin in Iiii iin iii n iim iimin im11im iii 11in iihmtu miiimin iimmhiumIi
so groß geworden war , daß auch die letzten englischen
Abwehrreserven an Jagdflugzeugen eingesetzt bzw.
aus anderen Verteidigungssektoren herangezogen werden
mußten . Zum erstenmal , so wird erklärt , hatten dabei die
deutschen Kampfflugzeuge einen hervorragenden Angriff auf
das Sperrballonsystem über den Kriegshäfen geslo-
gen . Zum erstenmal gibt auch die englische amtliche Dar -
stellung , wenn auch in verschleierter Form , die schweren
Schäden an den Hafenanlagen , Marinegebäuden , Oelanlagen
und sonstigen Hafeneinrichtungen zu. Hingegen wird , was
die in den Häfen gelegenen Schiffe betrifft , nur öie allgemein
bekannte Formel von „Treffern durch Bombensplitter " zuge-
geben .

Wie schwer, teilweise vernichtend die Angrisssergebnisse
sein müssen , wird dadurch bewiesen , daß der neutralen Be -
richterstattung aus London die Zügel gelockert werden muß -
ten . Der Londoner Vertreter öer „Stockholms Tiöningen "
schildert auf Grunö von Augeuzeugeuausisagen öen gestrigen
Kampftag folgendermaßen : Die schweren und erbitterten An -
griffe der deutschen Luftwaffe am gestrigen Tage bewiesen, daß

eine » e»e Etappe im Luftkrieg begoune «
hat . Die Deutschen kamen mit ganzen Schwärmen von Flug -
zeugen über Portland unö Weymouth . Letzterer war zu einer

Der SKW Bericht über öie Luftschlacht
s « feindliche Flugzeuge und acht Sperrballone in Luftkämpfen, trei Flugzeuge turch Flak abgefchoffen

Der heutige Wehrmachtsberichf
Berlin , 12 . Aug . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Wie bereits durch Sondermeldnug bekanntgegeben , habe»

deutsche Kam »ssliegerverbä «de am 11 . August de« Kriegs -
Hase« Portland augegrisfe « . Wichtige Hase«a»lage «, die
Mole , das Schwimmdock «nd eine Verladebrücke wnrden ver -
uichtet , Oellager in Brand gesetzt . Zwei Handelsschiffe »»d
ei « Zerstörer erhielte « schwere Treffer .

Im benachbarten Hasen Weymouth gelang es , ei«
Handelsschiff vou 3000 BRT . zu versenken .

Bor der Themsemü «dn «g war ei» britischer Geleitzng
das Ziel »»serer Luftangriffe . Dabei wurde » 3 Handelsschiffe
vo« zusammen etwa 17 000 BRT . versenkt , 2 Zerstörer n»d 4
weitere Handelsschiffe durch Volltreffer schwer bes,jädigt .

Im Verlaus der Angriffe entwickelten sich heftige , für nns
erfolgreiche Lustkämpse , in denen die deutschen Jäger nnd
Zerstörer dem Feinde schwere Verluste beibrachten .

I » der Nacht vom 12. August griff die Lustwaffe Werke
der Flugzeugindustrie iu Filton nnd Crewe , die Hafen -
anlagen von Cardiff , Bristol sowie das große Oellager vo «
Avonmonth au . A« verschiedenen Stellen belegten sie Flak -
stellnngen mit Bomben . Ter Abwnrf vou Luftmiue « vor
britische» Häfen wurde planmäßig sortgesetzt.

Feindliche Flngzenge griffe « i« der Nacht i« Nord - «ud
Westdeutschland «ichtmilitärifche Ziele ohne ve««enswerte »
Erfolg mit Bombe « a«. I « das Wohnviertel einer « est-
deutschen Stadt geworfene Brandbombe « wurden durch das
sofortige Eiugreife « des Sicherheits - ««d Hilfsdienstes nn -
schädlich gemacht.

Die Gesamtverlnste des Gegners am gestrige« Tage de-
tr «ge« :

i« Luftkämpfe « 30 Flugzeuge «ud 8 Sperrballoue , außer -
dem d«rch Flakartillerie 3 Flugzeuge .

Demgegenüber werden 21 deutsche Flugzeuge vermißt .
Ei « U -Boot hat eiuen bewaffneten feindlichen Havdels -

dampser mittlerer Größe ans einem stark gesicherten Geleit -
zng herausgeschossen nnd versenkt .

Nor dem EnticheidlmgSkam«! In Somali
Der italienische Wehrmachisbericht

Rom . 12. Aug . Das Hauptquartier der italienische« Wehr ,
macht gibt bekannt :

„In Britisch -Somali haben nnsere Trnppe « in Fortsetzung
ihres Vormarsches mit der Hauptmacht des Feindes Fühlung
genommen ."
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Zeit , als der Kanal noch Hefahrbar war , einer her Haupt -
stjjtzpunkje der englischen Konterbande -Kontrolle . Hunderte
von Maschinen waren stundenlang in mittende Kämvfe oer -
wickelt und das Kampfgebiet erstreckte sich über die ganze
Küste von Dover bis Dorf et und über das Meer . . .
Das Wetter war inzwischen klar und leicht neblig . Ununtxr »
brochen vom Morgen bis in den späten Nachmittag hinein
grollte Geschiit - donner der Flakbatterien entlang der ge -
samten Kanalkiiste . Die deutschen Flugzeuge tauchten aus
den Wolken heraus und warfen oft binnen weniger Minuten
viele hundert Bomben , Andere Unternahmenschwerste
Angriffe auf die in den Häfen liegenden Schiffe. Einwohner
dieser Häfen erklärten , daß die deutschen Maschinen wie in
Bienenschwärmen ankamen . Die größten Schäden sind offen-
bar in Portland verursacht worden , wo

ei« Gebiet von 1 qkm in Ruinen gelegt
wurde . Portland ist in den letzten Jahren einer der wichtig-
sten Kriegshäfen der britischen Flotte geworden . Der Hafen
ist an sich von Natur ans gut geschützt durch eine Halbinsel ,
die sich vom Festland aus vorschiebt. Gleich daneben liegt
der Hafen Weymonth . Der deutsche Angriff umfaßte diese
beiden Häfen gleichzeitig . Zahlreiche Anlagen wurden völlig
zerstört . Die deutschen Stukas stießen auf die Kaianlagen ,
Docks und Marinegebäude nieder sowie auf wichtige Eiken-
bahnlinien , die diese Häsen mit dem Hintxrlande verbinden .
Bedeutender Schaden wurde verursacht . Ein großes vellager
wurde in Brand geworfen . Im Hasen Portland wurden
zwei Kriegsschiffe getroffen sowie die Werften -
und Marineanlagen .

Dieser neutralen Berichterstattung gegenüber lautet das
offizielle englische Eingeständnis , was Deutschland betrifft ,
folgendermaßen : „Mehrere Anlagen beschädigt, mehrere
Häuser zum Teil schwer beschädigt, zum Teil zerstört . Ein
Oelbehälter in Brand geworfen , kleinere Schäden an Maxipe -
gebäudeu und Splitterwirkung auf den Schiffen im Hafen ."

Die britische Admiralität sah sich an diesem Unglückstag
am Abend zu einem weiteren Eingeständnis gezwungen ,
nämlich öer Bekanntgabe von der

Versenkung eines große« englische« Truppentransporters
durch ein deutsches U ° Boot , Nach der amtlichen eng -
tischen Darstellung handelt es sich um den Transporter ..Mo -
hammed Ali Sl Kebir " . der im Atlantik aus einem Geleit -
zug heraus torpediert wurde und sank. Die Admiralität
teilt mit , baß von den 860 Mann , die auf dem Transporter
fuhren , 740 nach stundenlanger Rettungsarbeit geborgen wer -
den konnten . Diejenigen , die in der ersten Panik über Bord
gesprungen waren , find ertrunken .

Ausgerechnet diesen bisher schwärzesten Tag des englischen
Jnselkriegeö mit dem bisher schwersten Perlust der englischen
Luftwaffe benutzte gestern abend der große Medizinmann der
englischen Jnfelmoral , Duff Eoyper . zu einer beschwing-
ten Rede über die „rapid anwachsende Stärke Englands w
der Luft " mit der kühnen Behauptung , daß die großen
Kämpfe öer letzten Tage der Welt den Beweis erbracht hät -
ten , oaß England auf bestem Wege fei , sich in der gleichen
Weise die Herrschaft in öer Luft zu sichern wie es die Herr -
fchaft auf dem Meere festhalte . Duff Cooper entblödet sich
nicht, zu behaupten , daß diese Luftkämpfe der letzten Tage
bewiesen hätten , daß die deutschen Maschinen und die deut -
schen Piloten „minderwertig " feien und zwar , weil „die
Moral dieser Piloten wie des ganzen Volkes bereits verfault
ist". Auch öer nicht minder geschickte Indienmini st er
Amery , der den Mißerfolg in der Indienfrage durch Aus -
fälle in die Strategie abzureagieren versucht , meinte gestern ,
daß England mit großen Schritten der Luftherrschaft zueile
und daß die Insel auf alles gefaßt sei , welche Teufelei auch
immer Deutschland ausgeheckt habe .

257 Wasserbomben aus ein tl Boot
D «S italienische Schiff widerstand dem «ngehenerey Druck

Rom . 12. Aug . Sin Sonderberichterstatter des „Popolo
di Roma " berichtet Einzelheiten über den Kampf eines
italienischen U -Bootes mit einem britischen Geschwader von
Zerstörern , die das U -Boot nach der Verlautbarung der
britischen Admiralität versenkt haben sollen. Statt dessen legte
das U -Boot seine Fahrt nach seinem Stützpunkt zurück. Der
italienische Berichterstatter unterstreicht nach Wiedergabe des
Berichtes des heroischen Kommandanten des U -Bootes , daß
die britischen Zerstörer nicht weniger als 287 Wasserbomben
auf das U - Bopt abgeworfen hätten . Die britischen Behörden
könnten daher mit Recht annehmen , daß sie das U -Boot
versenkt hätten . Dasselbe widerstand jedoch in großartiger
Weise dem ungeheueren Wasserdruck.

Husarenstück eines italienischen Sandelsdampfers
Mailand . 12. Aug . Einem italienischen Hanbelsdampfer ,

so berichtet „Gazzetta del Popolo "
, ist «s gelungen , den Eng -

länöern in Gibraltar ein Schnippchen zu schlagen. Der Damp -
ser sei bei Ausbruch des Krieges in der Hafenstadt Huelva
überrascht worden , wo es ihm jedoch infolge der Untiefen
nicht behaate . „Obgleich die Engländer auf der Hut waren ,
gelang es dem italienischen Schiff , eines Morgen ! vor den
Au-gen der englischen Flotte den Hafen von Cadiz zu errei¬
chen, wo er endgültig in Sicherheit ist."

England verlor bereits ein Viertel setner Sandelstonnnge
Bon »0 Millionen BRT bisher 5 Millionen versenkt ~ Bis Oktober wird es die Salfte sein

Rom , IS . Ang . In internationalen Schiffahrtskreisen
werden die von der englischen Regierung veröffentlichten
Zahlen über den englischen oder von England kontrollierten
Handelsschiffsraum als nicht der Wirklichkeit entsprechend
bezeichnet. Offensichtlich erhöhte England aus Propaganda -
gründen die Tonnageziffern . Wenn man unter Zugrunde -
legung der in den Schiffsregistern der verschiedenen Ratio -
nen enthaltenen Tonnl ^ e - Statistiken eine genaue Berech -
nung anstelle , so ergebe sich für die englische Handelsschiffahrt
eine Höchstziffer von 20 Millionen BRT ., einschließlich der
norwegischen , holländischen , französtfchen und sonstigen neu -
tralen Schiffe , die die Engländer sich widerrechtlich angeeig -
net oder sonstwie in ihren Besitz gebracht hätten . Davon seien
13 Millionen BRT . bereits bei Kriegsbeginn im Besitz Eng¬
lands gewesen. Die übrigen 7 Millionen BRT . seien wäh -
rend des Krieges in den Dienst Englands gestellt worden .
Bon diesen 20 Mill . BRT . Schiffsraum seien bereits über
5 Millionen BRT . versenkt worden , und das Tempo der
GchiffSversenkungen sei für England in letzter Zeit bedroh -

lich geworden . Falls die Schiffsversenkungen in dem Maße
anhielten , wie sie seit dem 1 . August zu verzeichnen seien , so
werde Großbritannien bis Ende Oktober nur noch die Hälfte
dieser Handelsflotte besitzen . Ende Oktober werde England
sich also in einer äußerst schwierigen Lage befinden , da di?
restlichen zehn Millionen BRT . Schiffsraum nicht mehr zur
Versorgung der englischen Bevölkerung ausreichten , befon -
ders wenn die bekannte Verlängerung der Seewege berück-
sichtigt« werde .

In diesem Zusammenhang weisen die Schiffahrtskreise
auch auf die beträchtlichen Verluste an kleineren Kriegs -
schiffen hin , die England bereits erlitten habe . Um die
größeren Kriegsschiffe nicht den Angriffen des Gegners aus -
zusetzen, habe England bisher zur Bewachung der Geleit -
züge vorwiegend Zerstörer und Minensucher eingesetzt. Die
Verluste allein an Zerstörern würden von den Sachverstän -
digen auf weit mehr Einheiten geschätzt , als die Briten zu-
gäben . Hinzu kämen die schwer beschädigten und daher auf
längere Zeit hinaus verwendungsunfähigen Schiffe.

Rmh 18 Stunden ans dm Mm gerottet
Rom . 12, Aug . In einem TonderHericht der Agentur Tte -

sani wird die Leistung eines tapferen italienischen JagdMe -
gerS gewürdigt , der ein dramatisches Abenteuer hinter sich
hat . Bei einem Einsatz feiner Staffel als Schutz für italie -
nische Bomber , die zum Angriff gegen Malta flogen , war ein
Oelleitungsrohr seiner Maschine durch feindlichen Beschuß
zerstört worden . Der Flieger verlieb seine Staffelformatipn
und versuchte, die niiMtgelegene italienische Küste zu errei -
chen . Jeden Augenblick mutzte die Maschine in Brand ge -
raten : daher sprang der Flieger im Fallschirm über offenem
Meer ab und ging etwa 10 Kilometer von der Küste entfernt
auf dem Wasser nieder .

Nachdem er sich von dem Fallschirm und feiner schweren
Fliegerkombination befreit hatte , begann er , unterstützt von
serner Schwimmweste , in Richtung auf das Land zu schwim¬
men . ES war etwa fünf Uhr nachmittags . Eine widrig «
Meeresströmung ließ ihn jedoch kaum vorwärts kommen und
trieb ihn immer wieder auf die hohe See hinaus . Mehrfach
wurde er von auSgesandten Rettungsflugzeugen überflogen ,

.Oerrenvolttheorie'
Wer de« Boden bearbeitet, wird ihn regiere «

Anknüpfend an ei» Wort, das Retchsminister DarrS bei
seinem letzten Besuch in Danzig -Westpreutzeu ausgesprochen
hat , daß nämlich der Boden von dem regiert wird , der ihn
bearbeitet , nicht von dem, der ihn bearbeiten läßt , legt die
neueste Folge der NS .-Landpost die Gefahren einer Auffaf -
sung dar , die hier und da aufgetaucht ist, die Auffassung , daß
das deutsche Volk in diesem Kriege ein für allemal gezeigt
habe , baß es zur Herrschaft bestimmt und deshalb der deutsche
Mensch zu schade fei , schwere Arbeit die Landarbeit oder
Grubenarbeit zu leisten . Gegen diese Auffassung , die dem
nationalsozialistischen Ethos von der Ehre der Arbeit und
dem Grundcharakter des deutschen Volkes widerspricht , wen -
det die NS .-Landpost mit Recht ein :

. .W - nn wir die stfcarbeiiwnt de« »euiickk» Bode»« i» SB«fr«
den Polen überlassen » « »den , bann würde eine» Zages dieser » «den an «,
den Pole » qe» ,ren , tit » Int , »es kern « °»en nrt b«» im« t « der,
mit »ic Geschichte lehn , die Sutuuft des Coli » , « enn vir in T - »»schl« n»
die Landarbeit m Zutun «, grundsätzlich den Polen ijbeil « s!en wollten , denn
wäre also die zwangsläufige F »>g« eine allmähliche Unter» «n»emn «, « nt >
wurteluug und Durchdringung unseres Volles mit polnischem Blut . Der
sricheee «»er sMtere Z »sa » m«nbritch »e» « eich»« » i « »»«»»» leiblich. Der
icOifl« » ins«» »«n Polnischen «»er sonst!, . » fre» »»il« ischen « on» ,r »eitrrn
in Deutschland ist deshalb nur eine R »tlös»ng . Die Herrenvolltdeorie ist aber
nicht nur für »e« bl»i»m »tz>»e » Keii«»d «nitre * Helles eine große Gesllhr ,
qc fiiiiit auch mehr oder weniger zwangsläufig tut Entwicklung neuer Gegen ,
fftt in «ufeet « Sali . Schon jede Kej»ste«n» g . b- 5 »i -ie oder jene Arbeit
eines Deutschen nnwürdig sei , wurde zu inneren Ansein, »dersetz»ngr » «*»
Diffamie » Milchen den Ä» rufSs>« n» en sichren. Nichts tun , viel Gel» »er .
»ienen n» d » ,»ere für sich arbeiten lassen, wtrtze »«» »olkszersetzen»» all »
«meine Zdenl merken , » » wir würben d«s 3 »e° l übernechme» . «n be»
Nranlreich zugrunle » in« und das auch Englands sichren»« Schicht htm
sicheren Verderben ausliefert ."

die ihn aber offenbar nicht sichteten. Der Flieger mußte die
ganze Nacht hindurch schwimmen und gab auch am nächsten
Morgen , als ihn schon die Kräfte zu verlassen drohten , den
Willen zum Durchhalten und die Hoffnung auf Rettung nicht
auf .

Endlich gegen 10,30 Uhr vormittags wurde er zufällig von
einem italienischen Fischerboot gesichtet und gerettet . Am
Land wurde der völlig Erschöpft« in ein Krankenhaus ge -
bracht . Als man ihn bewundern wollte , daß er 18 Stunden
im Meer schwimmend, durchgehalten hatte , erklärte «r achsel -
zuckend ; „Allerdinas ist es selten , ein so lange « Bad zu neh -
meit". Jetzt hat der tapfere Flieger das Krankenhaus wieder
verlassen und einen Erholungsurlaub erhalten .
Amerikas Nnteresse für ..eventuelle neue Methoden

deutscher LanöunsSmanöver "
PT , Stockholm , 12, Aug . Die hundertfache Erklärung der

zuständigen englischen Stellen , daß alle Bxrteidigungsvprbe -
reitungen getroffen und Überraschungen für England un¬
möglich sind, können die Überreizte Spannung der englischen
veffentlichkeit nicht beruhigen . Immer wieder tauchen neue
Alarmnachrichten und Gerüchte auf , die diese oder jene
Ueberrafchungsgefahr voraussagen .

Reuter meldet aus Washington , daß ein hohes Mitglied
des amerikanischen Flottenftabe « , Konteradmiral Ghormley ,
als persönlicher Beauftragter Roosevelts der amerikanischen
Botschaft in London zugeteilt werden würde mit der Auf -
gäbe , „eventuelle neue Methoden Heutscher Landuugsmanöper
in England " zu beobachten und für die amerikanische Ber -
teidiguug auszuwerten . Das Gefühl , daß die Amerikaner
offenbar die Absicht haben , gewissermaßen vom bequemen
Fauteuil aus sich den Todeskampf ber Insel durch die Feld -
stechex ihrer Militär - und Flottenattachees anzusehen , hat
nicht nur eine unangenehme Gänsehaut , sondern auch Em -
pörung in London ausgelöst .

Bei ei«e« Besuch des Stabschefs der SA ., Lutze, i« Haupt-
quartier des Heeres , dankt « Generalfeldmarschall Brauchitfch
der SA . für hie vor - und «achmilitiirifcheErziehung der dent-
scheu Männer .

Ans Gruid der erste« 62 Wehrmachtsberichte stellt Mior »ale
d'Jtalig " fest, daß Italien bisher 298 seinbliche Fl « a »
, e « «e »ernichtete. e i « e « Kre « ,er . siebe « Zerstörer
nnd elf U - Boote versenkte, »iex Schlachtschiffe , zwei Flug -
«»«gtrSger. «cht Kre»zer, vier Zerstörer und zwei U-Boote
schwer beschädigte s»wie zeh « Handelsdampfer «« d vier Ta« k-
schiffe versenkt hat.

Verla » und Druck: Badlsrbe Presie , Gretizmark -D' uckerei un » « erlag GmbH ,
Karlsruhe i . B Berlagsieiler : Aribnr Petsch,

Kaiiplfchristleiler und verantwortlich für Politik : Dr . l5« rl Öafpat E »eckner ;
Stendern « er det HauptschriftleiterS « n» oeranttvortlich für * ultur , Unter ,
Selturg , de» Heimattfil und Spott : Hubert D»errjch »ck: fü« bep Stadtteil ,
für Kommunales , Briefkasten , Gerichts , uns Vereinsnachlichl »» : « » r>s >«»erj

ftti de» « njeigeotni ; S - «»t « aitzot, aüt t» Karlsruhe .

Politik am See von Bled
Wenn in den Hochfommerwochen die Strahlen der Sonn «

drückende Hitze über die Landschaften des Balkans senken,
wird der Schwerpunkt der Politik Jugoslawiens w die kühle
Nordwestecke des Staates verlegt , stn der königlichen Som -
merresthenz Bled , das unter altösterreichischer Herrschast
Beides hieß , finden sich mit dem Prinzregeuten Paul dis
Mitglieder der Belgrader Regierung und des am jugo -
slawischen Hof akkreditierten Divlomatischen Korps ein . Der
entzückend gelegene slowenische Badeort an den Ufern eines
kleinen , aber ungewöhnlich schönen Alpen ?ees verändert dann
förmlich über Nacht sein sonst sy stilles Gesicht -

Wo vor dem Einzug der Politiker nur recht wenige Som -
mergäste — in diesem Jahr infolge des Ausbleibens der Aus -
länder erschreckend vereinzelte — Erholung suchten, wimmelt
es plötzlich, besonders in den eleganten Vierteln , von eifrigen
„Schlachtenbummlern "

. Sorgenersüllte Mienen serbilcherund
kroatischer Politiker verraten , baß hart um die innere
nnd äußere Neuordnung Jugoslawiens ge -
rungen wird . Ein lebhaftes Kommen und Gehen im
Schloß des Pxinzregenten kennzeichnet den Eifer der Be »
mühungen . Unter den gusländi ?chen Diplomaten herrscht ein
nicht minder bewegtes Leben . Eine Ausnahme davon bilden
die Engländer und Franzosen , die über eine allzngroße In -
Mpruchnahme nicht klagen können . Ihre Bedeutung ist wie
ein Barometer während eines HochgebirgsgewitterS ge-
funken . Bled ist für sie nicht mehr das gewohnte sommerlich«
Propagandazentrum . sondern bestenfalls ein Beobachtungs -
vosten . Die fugoflawische Presse hält ihre Spalten englischen
Falschmeldungen nicht mehr offen . Wo aus den ersten Seiten
früher fast täglich Photos britischer Lords veröffentlicht wur -
den , wird heute in Fettdruck gegen die Freimaurer
polemisiert , . ,

Nach dem äußeren Bild müßte anzunehmen sein , daß
Jugoslawien mit allen Händen zupacke , um den Anschluß an
ein neues Europa im Eiltempo zu finden . Bei einem tiefere «
Blick aber ergibt sich , daß der Gvrnch ..Gut ' Tina will Weile
haben " hier besonders zutreffend ist . Nichts soll überstürzt
werden , sp sagt man , nichts Ausländisches soll hemmungslos
nachgeahmt werden . Die Zukunft wird lehren , ab Jugo -
slawien in der Lage ist , seine zur Zeit besonders laut betonte
Entschlossenheit zu einem regelrechten Großreinemachen zu ver -
wirklichen . Bled ist der Brennpunkt aller neuen Ideen , die
gegenwärtig ent - und perworsen werden .

Was nicht mehr erwartet wird , ist ein englischer Sieg
über Deutschland . Er gilt heute selbst in jenen Köpfen als
abgeschrieben , die sich noch vor wenigen Monaten eine end-
gültige deutsche Überlegenheit nicht vorzustellen vermochten ,
vielleicht auch nicht wollten . Die Dinge find auf der ganzen
Linie in Fluß geraten , ohne daß sich gleichzeitig auch sagen
ließe , wo das Ziel vieler , einander hier kreuzender Strö -
mungen liegt , Trotzdem wird Bled als ruhiger Pol in der
Flucht der eiligen Entwicklung und Umorientiernng Ingo -
flawiens gewertet . Wie der ernste Charakter der dunkel »
bewaldeten Berge und die erfrischende Kühle eine wichl»
tuende Abwechslung nach dem unguten Belgrader Hoch-
fommerklima ist, so scheint hier eine nüchterne und klare
Beurteilung ber Lage siegreich über die Vielfalt einander in
Belgrad unmittelbar bekämpfender Parteiinteressen zu
triumphieren .

SCHUMLA

BULGARIEN
0 Sh'mu>

Z« de« bulgarisch-rumänischen Besprechung««
Die Dobrudscha , über deren teilweise Rückgliederung an

Bulgarien gegenwärtig Besprechungen mit Rumänien statt -
finden , ist 28 282 Quadratkilometer groß lalso etwas kleiner
als die Rheinprovinzj und hat 700 000 Einwohner .

Weltbild-Gliese (M ).

.Beleiöigente Berkennung des japanischen Volkes"
Tokio , 12. Aug . „Wenn England glaubt , durch die Rück-

nähme seiner Truppen aus China die Volksstimmung in
Japan oder dessen Annäherung an die Achse Berlin —Rom
beeinflussen zu können , dann beweist dies nicht nur die
Naivität englischer Einschätzung der Fernostbeziehungen , son-
dern auch die Verkennung des japanischen Volkes , die einer
Beleidigung gleichkommt"

, so schreibt „Jumiuri Schimbun *
zum Thema der englifch - tavanifchen Beziehungen und be-
schästigt sich dann mit den Rückwirkungen dteses Ereignisses
auf die Bereinigten Staaten .

Indien nimmt Englands Ansagen nicht ernst
Kabul, 12. Aug Wie aus Bombay gemeldet wird, hat der

Präsident des Indischen Rationalkongresses . Azad, erklärt ,
er werde die Einladung des Vizekönigs zu Besprechungen
stber „ein Statut für Indien " nicht annehmen , denn er sehe
keine Basis für die Fortsetzung der Verhandlungen . Am
Samstag werde der Exekutivausfchuß des Kongresses in
Wardah zusammentreten , um diese Ablehnung auch formell
mitzuteilen . Hierzu erklärte der ehemalige Kongreßpräsi -
dent Pandit Nehru , die Kluft zwischen dem englischen Ange»
bot und den indischen Forderungen sei zu groß .

Di « Sekretärin Gandhis , Fräulein Slad . hat sich zur Er »
lvdignng eines besonderen Auftrages Gandhis nach London
eingefchifft .



Montag , de« Ii August 1940 Bavijche Prelle « r. is«. geile •

Je härter die Schläge, desto naher dem Frieden'
W i e u f 11 Aug . Ter Stellvertreter des Führers vollzog

am Samstag ,» feierlicher Form de « Wechsel i« der Leituug
des Ga « es Wie « . Er überbrachte Reichsstatthalter und Gau -
le,ter vo « « chlrach a « d Reichsstatthalter « ud Gauleiter
Bürckel Haudschreibe » des Führers . I « seiner Rede
würdigte Rudolf Heb de» tapfere « Einsatz der ostmärkischeu
Truppe « und betoute den Tiegeswillen der deutschen Ratio «
im Kamps gegen den englischen Hanptseind .

England hat es abgelehnt , so erklärte er dabei , aus die
Friedensworte des Führers zu hören . Englanö wird daher
die gebührende Antwort bekommen / Je härter aber unsere
Schläge werden , desto näher kommen wir dem Frieden . Erst
wenn England niedergerungen sein wird , erhält die Welt
den wirklichen Frieden . Es wird ein neues Europa
erstehen . In ihm werden die Völker in Ruhe arbeiten
können für ihren Wohlstand und ihre alte Kultur .
Auf dem Wege zu diesem Frieden hat das deutsche
Volk Schlachten geschlagen , größer als alle Schlachten

der Weltgeschichte . Es hat Siege errungen , die ohne
Beispiel sind . Seite an Seite mit dem faschistischen Italien
hat es eine Zeitenwende eingeleitet . Die Kraft zu diesen
unvergleichlichen Leistungen gab uns Deutschen der Führer
uud sein Nationalsozialismus . Die Gewißheit des Endsieges
gibt uns Deutschen der Glaube an den Führer und an
seine Idee .

Englische Bomben auf ein Hospital
Berlin , 12. Aug . Soeben wird ein neues Bubenstück eng -

lischer Flieger bekannt . Am Nachmittag des 10. August hat
ein feindliches Flügzeug Bomben auf das Hospital in Tirle -
mont abgeworfen . Sie landeten als Blindgänger im Hospital¬
garten . Das Hospital ist in üblicher Weise durch Rote - Kreuz -
Bemalung gekennzeichnet und mit deutschen , englischen und
belgischen Verwundeten belegt . In seiner Umgebung befin -
den sich keinerlei militärische Objekte .

Die wirtschaftliche Zukunft Europas und die Reuordnuno des Welt-
Handels - ReichSmiuifter Frank eröffnet die 28. Deutsche Sftmesse

SSuigSberg , 12. A » g. In Anwesenheit der Reichs -
minister F » « t , Schwerin -Krosigk und Frank « nd zahlreicher
Auslandsdiplomate « wie der Botschafter der Sowjetunion .
Chinas und der Türkei , der Gesandte « Schwedens , der Slo -
wakei « « d Finnlands , des Berliner Gesandschastsrats vo «
Mandschttkuo , des italienische « « « d bulgarische « Ge « eralkou -
suis sowie des Leiters der Handelsvertretung der UdSSR , in
De « tschla« d n« d eines Vertreters der Kaiserlich iranischen
Handelsvertretung w « rde am Sonntag die 28. Deutsche Ost -
messe eröffnet .

'
Reichswirtschaftsminister Funk führte dabei in seiner Er -

össnungsrede u . a . auS : Während das deutsche Schwert mit
dem Feind in der Sprache Kbrechnet , in der allein man sich
mit ihm „verständigen " kann , spricht die Königsberger Messe
zu Deutschlands Freunden und Nachbarn und all denen , die
in einem nach gleichen Zielen und Interessen ausgerichteten
Wirtschaftsraum leben , von Arbeit und Leistung und von dem
Wunsch , in friedlichem Gedankenaustausch mit den übrigen
Völkern inner - und außerhalb Europas zusammenzuleben
und zusammenzuarbeiten .

Der Reichswirtschaftsminister würdigte dann im einzelnen
die Ueberlegenheit des Reiches über England sowohl in der
Wirtschaft wie im Einzehandel und insbesondere auf dem
Gebiete der Kriegssinanzierung und fuhr dann fort : Dank
der eizigartigen außenpolitischen und militärischen Erfolge
und auf Grund der hervorragenden wirtschaftlichen Leistun -
gen steht Großdeutschland so stark und unerschütterlich da ,
daß es trotz der gewaltigen Anspannungen , die der noch nicht
beendete Krieg nach wie vor verlangt , sein Haus , und zwar
ein wesentlich vergrößertes Haus , in Ordnung halten und
der veränderten Weltlage entsprechend ausbauen kann . Die
ErkenntniZ , daß Deutschland auch wirtschaftlich vor
einer neuen Epoche steht , gewinnt zusehends in der ganzen
Welt an Boden . Erst die politische Konsolidierung Europas
kann die Voraussetzung für eine Intensivierung des gesamten
wirtschaftlichen Leben ? im europäischen Raum schaffen und
die Störungen und Spannungsmomente beseitige »! , die bis -
her einer wirklich fruchtbaren Zusammenarbeit der verschie -
denen Länder im Wege standen . Durch eine sinnvolle
Kooperativen der europäischen Wirtschaft kann
ihre Kraft noch wesentlich gesteigert werden . Wichtig ist da -
bei vor allem eine vertrauensvolle Zusammenarbeit aller
europäischen Staaten mit dem Großdeutschen Reich und Jta -

lien . Die Achsenmächte sind die Garanten auch der
wirtschaftlichen Neuordnung in Europa .

Der Welthandel wird durch eine solche Neuordnung nur
gewinnen können . Jenseits des Ozeans begegnet man aller -
dings noch immer der irrtümlichen Meinung , daß der Ratio -
nalsozialismus welthanüelsseindlich eingestellt sei , weil er
den sogenannten Freihandel ablehne . Darauf ist zunächst zu
entgegnen , daß Wilsons Forderungen nach „Freiheit der
Meere " nicht am Widerstand Deutschlands scheiterten , sondern
durch das klassische FreihandelZland England zu Fall gebracht
wurde . Der Wirtschaftskrieg der vergangenen Jahre ist auch
nicht deswegen entbrannt , weil Deutschland sich am Welt -
Handel desinteresiiere , sondern im Gegenteil , weil England
sich auf diese Weise der lästigen Konkurrenz Deutschlands
entledigen wollte . Deutschland treibt Autarkiepolitik , um sich
aus drückender Unabhängigkeit zu lösen , aber nicht , um sich
selbstgenügsam zu beschränken . Deutschland will sich nicht vom
Welthandel zurückziehen , sondern nur in Notzeiten seine
wirtschaftliche Freiheit gesichert wissen . Das ist der Sinn sei -
ner Handelspolitik , die verwirklicht wurde durch den Vier -
jahresplan .

Die deutsche Autarkie hat daher mit Abschließungspolitik
gar nichts zu tun . Im übrigen gibt es einen wirklichen Frei -
Handel ja schon seit Jahrzehnten nicht mehr .

Deutschland sieht im Welthandel das erwünschte Mittel zur
Hebung des Lebensstandards « nd wird sich an ihm im grötzt -
mögliche « Umfange beteiligen . Es ist niemals Gegner des
mnltilateralen Güteraustausches gewesen , ebenso wenig wie
es das zweiseitige Clearing als wirtschaftliches Kampfmittel
erfunden hat . Gleichwohl hat es Dentfchlaud verstanden , die -
ses Instrument so «« zuwende » , daß es i» de» letzte« Jahre «
seine Weltgeltung nicht nur behaupten , sonder « sogar ver -
stärke« konnte .

^Deutschlands Wirtschast steht stark und für Krieg nnd
Frieden woblgerüftet da , i« England aber wanke » die wirt -
fchaftliche« Fundamente . Ganze Produktionszweige sind in
England bereits heute stillgelegt . Die Weltherrschaft des
Pfuudes ist effektiv nicht mehr vorhanden . Heute ist das eng -
tische Pfund schon weitgehend aus dem internationale » Zah -
lungsverkehr ausgeschaltet ! Normale Welthandelsbeziehu « ge «
werde » erst möglich sein , wenn der Kriea entschiede» ist. Da » »
soll der zwischenstaatliche Güteranstansch nicht mehr nnter
einer Kampsparole stehe» , sondern wieder das «»erden , was er
immer hätte sei » sollen : ein friedlicher Leistnngswettbewerb
zum Borteil aller am Welthandel beteiligten Nationen ."

2000» Wund ffii teullcke Zlugblötler
Berlin , 12. Aug . Seit Donnerstag täuschen die englischen

Propagandastellen in England vor , die von deutschen Flug -
zeugen abgeworfenen Fluqblätter mit der Reichstagsrede
des Führers würben auf Befehl oder mit freudiger Zustim -
mung der Regierung verkauft und der Erlös käme dem
Roten Kreuz zugute . Der Londoner Nachrichtendienst ver -
breitet am Samstag , man habe bei diesem Geschäft 20 000
Pfund verdient .

Reuter ergänzt diese Meldung durch folgende Nachricht :
20 000 Pfund Sterling sind durch den Verkauf der deutschen
Flugblätter in einer Stadt an der Südostküste Englands
eingebracht worden . Der Verkauf in einem Kino dieser
Stadt erbrachte in weniger als 10 Minuten 7 Pfund Ster -
ling , in einem anderen Saal brachte der Verkauf in sechs
Minuten 10 Pfund Sterling ein . Ein Mann , der einen
Flugzettel für zwei Pence gekauft hatte , veranstaltet in
einem Hotel damit eine Lotterie .

Wir danken für so viel Dummheit deS britischen Lügen -
Ministeriums . Wir wissen jetzt , wie groß der Hunger des
britischen Volkes nach authentischen Nachrichten über Deutsch -
land ist und nach dem Wortlaut der letzten Rede des Füh¬
rers . , * , .

. .Kein Kanadier für überseeische Kr ege"
Newyork , IS. Aug . Amerikanischen Pressemelduuqen aus

Ouebec zufolge haben fünf prominente französische Kanadier
in einer öffentlichen Erklärung die Regieruna in Kanada
wegen der Verhaftung des Montrealer Oberbürgermeisters
Hönde schärfstens angearissen . Ministerpräsident Macken ^ ie
King wird in der Erklärung aufgefordert , der kanadischen
Oeffentlicbkeit bindend zu versprechen , daß kein Kanadier ,
der sich aemäß dem kürzlich in Kraft getretene » Mobilisie -
rungsgesetz anmelden muß . für überseeische Kriege aus -
gehoben wird .

.Schweisewocke' in Birmingham
Amsterdam , 12 . Aug . In englischen Rundfunk wurde an -

gekündigt , daß in dieser Woche in Birmingham « ine große
Schweigekampagnc für die Dauer einer Woche durchgeführt
werden soll . Bei dieser Gelegenheit soll in der Tat öer Be¬
völkerung von Birmingham vor Augen ßcfilfirt werden , wie
wichtig es fei . mit seinen Worten zu kargen . Neben Rednern
werden vier Militärkapellen gelegentlich dieser Schweigewoche
in Birmingham eingesetzt . Die Redner und Kapellen werden
so laut sein , daß man das Schweigegevot nicht ernst nehmen
bürste .

ÄSA-Diplomaten kehren heim
Newyork , 12. Aug . Der USA . - Passagier -Dampser „ Era -

lrbar " tras mit drei aus Europa heimkehrenden UDA .-Diplo -
maten im Hasen von Newyork ein . Es handelt sich um den
ehemaligen UTA . -Botschafter in Warschau , Anthony Biddl «,

den ehemaligen USA . - Gesandten in Holland , George Gor -
don , sowie den USA . - Botschafter in Rom , Philipps .

Als besonders auffällige Tatsache hebt die USA . - Presse
dazu hervor , daß die drei UTA .-Diplomaten sich den Re -
portern gegenüber in eisiges Schweigen hüllten .

Das .unbekannte Flugzeug " wieder über Gibraltar
Algeciras . 12. Aug . Um 17.40 Uhr wurde Gibraltar

gestern in großer Höhe von einem fremden Flugzeug über -
flogen , das von englischer Flugabwehr heftig beschossen
wurde . Gleichzeitig wurden zwei heftige Explosionen aus
der Richtung des Marinearsenals gehört , die «« scheinend von
Bombenexplosionen herrührten . Das Flugzeug verschwand
in Richtung der Meerenge .

Eines »er größ en englischen A Boote vernichtet
Stockholm , 12. Aug . Das englische U - Boot „Odin " wurde

am Sonntag von der britischen Admiralität als vermißt ge -
meldet . Mit dem Verlust sei . daher zu rechnen .

Die „DMit " ist mit 1475 sonnen eines der größten eng -
lischen Unterseeboote . Das U - Boot wurde vor zwölf Jahren
gebaut .

Srvnsiöe geht nach Snöien
Mailand . 12 . Aug . Sir Edmnnd Ironside wird , wie „Daily

Telegraph " meldet , demnächst zum Oberbefehlshaber der Sri -
ti ! ch - indischen Streitkräfte in Indien ernannt werden . Jron -
side wird als Nachfolger von Sir Robert Cassels genannt ,
der End « des aIhres sein « fünfjährige Dienstzeit in Indien
erfüllt hat . Das englische Blatt hebt bei di«ser Gelegenheit
die besondere strategische Bedeutung Indiens in diesem Au -gen !-
blick hervor .

Neger- Dollars sür den Negus
F. H . Rom , 12. Aug . Aus Newyork wird gemeldet , baß die

einst so bekannte Suffragette Miß Pankhurst gegenwärtig in
den Vereinigten Staaten unter den Negern eine große Wer -
bung für — den Negus durchführt . Diese Engländerin hält
vor den Schwarzen flammende Reden , um sie aufzufordern ,
„ihrem Rassegenossen und damit zugleich der Demokratie " zu
Hilfe zu kommen , d . h . dem Negus einige klingende Dollars
zur Verfügung zu stellen

Der ehemalige USA -Botschafter in Brüssel , Cudahy , et «
klärte vor Londoner Pressevertreter » zur große » Bekümmer -
nis der Hetzer , di« Dentfchcu hätte » die Belgier » irgendwo
schlecht behaudelt .

Die regelmäßige » Verbi » duuge » zwischen Italien nnd
Frankreich wurden ab 10. August wieder aasge « omme « . Dies
gilt sowobl für de« Eisenbahnverkehr , wie für den Berkehr
über die Landstraßen . > >

An allen jugoslawische » Mittelschule » wird künftig Deutsch
als Pflichtfach j » der erste « Klasse « nd Französisch erst i« der
dritte » Klasse gelehrt werde « . Das Fraazösische soll später
gänzlich durch das Atalienische ersetzt werde ».

VOLKSWIRTSCHAFT
Zu Vizepräsidenten der Reichsbank bestellt

Durch einen Erlaß des Führers om 2. August 1940 ist der Präsident der
Deutschen Reichsbanl ermächtigt worden , bis zu zwei Mitglieder des Reichs -
bankdirektoriums zu Lizeprästdemen der Deutschen Reichsdank zu bestellen .
Ter Präsident der Deutschen Reichsbanl . ReichSwirtschaslsminifter Funk , hat
demzufolge die Mitglieder des Reichsbankdirektoriums , Reichsbankdirektor Emil
Puhl und Ministerialdirektor iturt Lange zu Vizepräsidenten der Deut -
schen Reichsdanl bestellt , und zwar Herrn Puhl zum gejchäftsfllhrenden Vize -
Präsidenten uno Herr » Lange zum stellvertretende » Betriebsführer .

Bestellung eines Kommissars bei der Bank von Frank¬
reich

Der Oberbefehlsha . er des Heeres hat den Bankpräsidenien a . D . Dr . Karl
Schaefer zum Kommissar bei der Bank von Frankreich und zum Leiter
des Banlenaun

'
ichisamies sUr Frankreich bestellt , « ein ständiger Vertreter in

beiden « emtern ist Reichsbanloireltor Helmmh I o st . Die Dienststelle de »
Kommissars befindet sich im Gebäude der Bank >on Frankreich , Paris .

Neugründung der DAF. zur Förderung des Wohnungs¬
baues

Di « Deutsche Arbeitssront hat die „ Bau - und Betreuungsgesellschaft der
Deutschen Arbeltssroni mbH . " mit dem Sitz in Striin gegründet . Gegenstand
und Zweck des Unternehmens ist die Erstellung und technische und finanzielle
Uebernahme der Verwaiiungsarbeilen , Ueberwachung der Erstellung der Bau -
ten , Durchführung der Abrechnungen , treuhänderische Leswallung von Per -
mögenswenen sowie die Vc . mittlung und Bereitstellung von Geldmitteln
zwecks Förderung der Ziele der deutschen Arbeitsfront auf dem Gebiete de «
Wohnungsbaues , sowie der Bau und die Betreuung von Wohnungen im eige .
nen Ramen . — Die Gesellschaft , die den Bauwilligen aller preise , gleichgültig
od Gesellschaften , Genossenichasten oder private Bauherren , zur Verfügung
steht , übernimmt Ueberprlifung vorhandener WohnungSbauprojekie . Hinsicht -

. lich ihrer Durchführbarleii nach dem Kriege Grundflücksbeschasfung und Auf -
fiellung des Vedauungspianes einschl . ver mil den Behörden zu führende »
Verhandlungen , z. B . Uber Aufschließungskosten , Be - und Emwässerungs -
anlagen , Bebauungsweise usw ., Aufstellung der Baupläne , Regelung der
Finanzierung der Bauten , Ueberwachung der Bauten einschl . Ausschreibung
und Vergabe der Austrüge . Durchführung der Abrechnung und Erstellung von
Bauten süc Rechnung dritter .

Wiederbeschattung von Vieh für Grenz -Rückwanderer
Nach Rückkehr in die Heimat mutz « Ich für die Wiederbeschaffuna von

Weh Sorge getragen werden . Der Umfang der Wiederbeschaffung hat sich in
erster Linie nach der nunmehr vorhandenen Futterbasis zu richten . Jeder
Rückwanderer mutz sich zwecks Erlangung von Nutzvieh oder Kleintj «ren je -
weiis an seinen Orisbauernsührer wenden , der nach Prüfung der Futterlage
die Bestellung auf einen Bedarfsmeldebogen einträgt und diesen , nach An -
gäbe der Empfangsstation bzw . des zur Vermittlung gewünscht ' !! Händlers ,
der zuständigen Kreisbauernschaft übersendet . Von dort wird die Bestellung
der Landesbauernschaft weitergeleitet . Die Lieferung der Tiere erfolgt nach
vereinbarten Preisen , die dem Grenzrllckwanderer mit seiner Entschädigung
verrechnet werden

Uebergrößen für Kinderkleidung
Vor einiger Zeit ist für Kinter , fllr deren Bezug von Bekleidungsgegen -

ständen die ReichSlleiderlarie fllr Knaben oder Mädchen gilt , die aber in -

folge ihrer Körpergröße mit den „ Kindergrößen " der BekleidungSgegenstände
nicht mehr ausreichen , eilte besondere Regelung getroffen worden . Unlet der -
sönlicher Anwesenheit de« KindeS wird beim Wirtschaftsamt oder der zustän¬
digen Kartenstelle von der fllr das Kind zuständigen Kleiderkarte die Anzahl
von Teilabschnii ' en abgetrennt , die fllr den beireffenden BekleidungSgegen -

stand vorgesehen sind und hierfür ein Bezugsschein für die ausreichende
Grütze ausgestellt . Häufig erkennen die Kunden aber erst beim Einkauf ,
datz eine Uebergrötze nötig ist . Um nun übermätzige Wege zu verhindern ,
ist eine Erleichterung insofern geschaffen worden , als Nunmehr beim Bezug
von Uebergrößen die Karlenabfchnitte nicht nur durch die für Hie Antrag -

steller zuständigen , sondern auch beliebige Wirtschaftsämier bzw . Kirtenstellen
in Bezugscheine umgewandelt werden dürfen .

.Ueberfluß an Rohdiamanten - Mangel an Diamanten -
arbeiiem

Mit der deutschen Besetzung der Niederlande und Belgien wurde die Welt -
Diamantenwirtschast von den beiden bedeutendsten DiamantenbearbeiiungsplLt -

zen und internationalen Diamantenmärlten abgeschnitten . Zwar fließen Wei¬
ler noch 96 t>. H . der Weltgewinnung an Diamanten dem Rohdiamanten -

syndikat in London zu , und die Diamantensörderung ist in feinem der grotzen
Diamanteniänder irgendwie behindert , aber es sehlen die Arbeiter , die den
Rohdiamanten zum Schmuckstetn oder zrfta Arbeitsstein für die technischen In -

dustrien bearbeiten können . Kurz vor der Eroberung Antwerpen « und
Amsterdams durch die deutschen ! Truppen hat das englische Diaiuanienshndikat

. bMch seine Beauftragten noch einen TÄl der ' in AAtsterdam und Antwerpen
lagernden geschliffenen Sieftie nach London gebrächt und einen kleinen Teil
der Diamanienbearbeiter zur Uebersiedlung nach Londhtl ' Und ' Neuyork über -
redet , aber der weitaus größte Teil ist in Antwerpen und Amsterdam geblie -
ben . In Amsterdam und Antwerpen wird in der Diamantenindustrie wieder
in ' beschränktem Umfang gearbeitet . Die dort gebliebenen RohdiamaNienvor »
läte reichen für die Ä e r I o r g u n g der deutschen und unter deutscher
Kontrolle ' stehenden Diamanten sür ihre Fabrikation benötigten In -
d u st r i e n fllr lange Zeit aus . In England verfügt man zwar über
Rohdiamanten in mehr als ausreichender Menge , aber mit den wenigen
Facharbeitern lassen sich die Anforderungen der Industrie nach Industrie -
diamanlen in keiner auch nur einigermatzen hinreichenden Form befriedigen .

Weder in London noch in Neuhork oder in Südafrika , wo bereits früher
verschiedene Diamantenschleifereien bestanden , lätzt sich die Diamantenindu -

strte in kurzer Zeit weUer in größerem Umfang ausbauen . Die Ausbildung
der Diamantenarbeiter , - säger , -schleifer erfordert Jahre , die Einrichtung
der Werkstätten besondere Spezialmaschinen und ihre Leitung langjährige
Erfahrung .

Unter diesen Umständen ist die Lage In der internationalen Diamanten -

Wirtschaft sehr kritisch geworden . Das Rohdiamantengeschäft stockt vollständig .
Die W e l t - D i a m a n i e n g e w i n n u n g ist in den letzten Jahre ?

von Rekord zu Rekord gestiegen :

Weltgewinnung
davon entfallen auf

Belgtfch -Kongo
Goldküste
Südafrikanische Union
Sierra Leone
Angola
Süd -West -Afrika

Der Werl der gewonnenen Diamanien
43 Mill Lstrl . Nur 1.« Mill . Karat waren für Schmuckdiamanten geeignet ,
gl .» v . H . der Diamanten sind alluvialer Herkunft , 8,5 v. H. sind Minen -
diamanten , die nur in Südafrika gefördert werden .

Im Jahre 1939 wird die Gewinnung vielleicht Noch größer fein alz ISZS.
Einschränkungen in der Diamaniengewinnung sind erst im Januar 1940 in

Südafrika durch Stillegung einer Mine durchgeführt worden . Ob die an -

kern Länder sich überhaupt zu größeren Einichränkungen verstehen weden ,
erscheint noch fraglich und mutz abgewartet werden . Diesem grotzen Diaman -

»enanfall stand schon bisher kein entsprechender Bedarf gegenüber . Jetzt
iverdeü sich die Rohdiamanten beim Syndikat und auch bei den Diamanten «

gesellschasten zu noch größeren Vorräten ansammeln .

Aus der Wirtschaft
Stierlen .Werke AG .

'
, Rastat «, Baden . Die oHV . dieser Maschinenfabrik ,

deren AK . sich fast ausnahmslos im Besitz der Rheinischen Elektrizitäts -AG .
Mannheim befindet , stimmte dem Geschäftsbericht und Jahresabschluß fllr ! S89

zu und billigle die vorgeschlagene Verteilung von wieder iv Prozent Didi -
dende und den Vortrag von 8180 RM , aus neue Rechnung .

Die Motoren -Werke Mannheim AG ., vorm . Benz Abt . Stationärer Motoren -
bau Mannheim , stellt in ihrem Bericht sür 1939 sest , daß die im Vorjahr
zum Ausdruck gebrachten Erwartungen sich voll erfüllt hätten . Die Werks ,

anlagen waren voll ausgenützt und der Ruftragseini ' ang war wesentlich höher
bei entsprechender Umsatzsteiqerung . Tie Anforderungen an die Leistungs¬
fähigkeit des Werkes erreichte » im abgelaufenen Jahr ihren bisher höchsten
Stand . Der Rohliberschuß stieg auf 9,57 (7,87 ) Mill . RM ., während Zinsen
0 02 ki . V . 0,96 Zinsensoll ) und ao . Erträge n,0« (0,27 ) Mill . RM . erbrachten .
— Andererseits erlorderten Löhne und Gehälter 5,21 (4,06) , soziale Abgaben
0,33 (0,20 ) , Abschreibungen 0,77 ( 1,23 ) , Steuern 2,98 ( 1,39) und ao . Aufwen -

düngen 0 .2 (0,65 ) Mill . RM . Dem Werkerneuerungs - und Baufond « wur -
den au » dem laufenN » Jabresgewinn 0,3« (0,30) Mill . RM und au « dem
Gewinnvorlrag 0, !o (—) Mill . RM . zugeführt . Der Reingewinn stellt sich
auf 221 873 (304 405) RM ., woraus die HV . beschloß , wieder 8 Prozent Divi -
dende auf 1,62 Mill RM . AK . auszuschütten .

Pfalzwerke AG . , Lndwigshafen . Die oHV ., in der 15,8 Mill . AK . der -
treten waren , erledigte zustimmend die Regularien und stimmte der vorae -

schlagen «» Verteilung von wieder 4>/» Prozent Dividende aus einem R -Il^

gewinn von RM . 669 »20 zu . Auf neu - Rechnung werden RM . 116 795 vor .
getragen . Nach dem Geschäftsbericht für 1939 war trotz der Kriegsverhältnisse
eine Steigerung der Stromabaabe zu verzeichnen . Der DurchschniiiserlöS der
nutzbar abgegebenen Kilowattstunde hat sich welter gesenkt . Er lag im Be -

richtSjahr um 2.S3 Prozent unter dem des Jahres 1932.

in 1000 Karat
1938 1937 1936

11 755 9 522 8 020

7 205 4 925 4 634
1 315 1 578 1 175
1 238 1 030 624

900 »13 612
651 626 577
140 197 185

f sich 1937 wie 1938 auf rund

vel au « Unkraut . Infolge de« feuchten Wetter ? wuchert in diesem Jahre
in Ungarn das Unkraut besonder « üppig : vor ollem sind e« Ackersenf und
Ackerrettich . Beide Samenarten weisen einen hohen Oelgehalt auf . Daher
läßt die „ Fulura " zum Pre .se von 32 Pengö je lOO Kilo diese Samen überall
im Lande aufkaufen , um sie zur Oelgewinnung zu verwerten . Für den
Landwirt hat diese Aktion doppelten Borteil . Er bekommt für das Unkraut
Geld und wird gleichzeitig zur Unkrautbekämfung ^ uf diese Art angeregt .

r>. Zug . Wagen ao « Leichtmetall . Auf der Strecke Leipzig —.Halle —Köthen ^
Magdeburg wurden neue windfchnittige V-Zug -Wagen in Betrieb genommen ,
die , aus Leichtmetall hergestellt , nur 28 Tonnen wiegen und gegenüber älte -
ren luven eine Gewichtsersparni « von reichlich vierzig Prozent bringen .
Von diesem neuen Thp sollen bi« 1944 rund 2000 Stück zur Verwendung bei
der Reichsbahn fertig sein .
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Em Tag bei unseren Soltaten - Diesmal bei einem Aestungs-
pionierstab auf »er elsässischen Oberrheinseite

Etraßbnrg , 12. Aug. Ein Tag in der abgelaufenen Woche
galt dem Besuch unserer Soldaten — diesmal den An-
gehörigen eines Festungs -Pionierstabes in einem Abschnittdes Oöerheins aus elsässtscher Seite , um auch einmal Ein -
blicke in die Tätigkeit dieser Spezialtruppe zu gewinnen .Schon die ersten Besichtigungspunkte in verschiedenen Ort -
schaften dieses herrlichen Streifens am Oberrhein ergabenüberall ein Bild umfassender Aufbautätigkeit , die vor allemden durch die Flucht der Franzosen verursachten Zerstörun -
gen und sonstigen traurigen „Hinterlassenschaften " der Ver -
treter der „Grande nation " galt . Bei ihrer regellosen Fluchtvrttten sie nichts unversucht gelassen, unseren Soldaten nachtollkühnem Uebergang über den Rheinstrom ihren Vormarschzu erschweren , wozu riesige Baumsperren und andere künst-
liche Hindernisse dienen sollten . Sie zu beseitigen , kostetemanchen Schweißtropfen der eingesetzten Festungsbau -
Bataillone . Daß sie auch bei Kampshandlungen mit einen
hervorragenden Anteil hatten , beweist schon die Tatsache,daß nicht weniger als 18 Eiserne Kreuze allein an dieManner einer Festungs -Bau -Kompanie verliehen wurden .Gerade in dem besuchten Abschnitt des „F/Pi -Stabes . .leistete der Gegner an einigen Stellen im oder nahe des
sogenannten „Kleinen Frankreich " hartnäckigen Widerstand
auch noch nach dem Waffenstillstandsangebot vom>17. Juni 1940.

Sinnlose Zerstörungen und chaotisches Durcheinander auf
der einen . . .

Von den unzähligen Ortschaften , die auf der Fahrt berührtwurden , sei zunächst Druienheim genannt , ein idyllischer
Flecken , der den einrückenden Truppen ein unsagbar trau -
riges Bild der Verödung und eines fanatischen Zerstörungs -
und Vernichtungswillens seiner französischen Besatzung bot.Ein Beispiel dafür bietet u . a. die erst im Jahre 1939 fertig¬gestellte Kaserne der Ortschaft , die in eine Stätte sinnloser
Zerstörung und unglaublicher Verschmutzung verwandeltworden war . Mit der ihm eigenen Gründlichkeit schaffte hier
erst der bekannte „deutsche Besen " mit einem wohltuenden
Tempo Ordnung : bis auf die frühere Schreibstube der Unter -
kunft , drei Räume , die als „Schaustücke" in ihrem angetros -
fenen Zustand belassen wurden . Mutwillige Zerstörung undAustoben aller schlechten Instinkte des einzelnen ließen hierTaten vollbringen , die jeder Beschreibung spotten . Ein
chaotisches Durcheinander von zertrümmerten Einrichtungs -
gegenständen und eine kaum vorstellbare Besudelung vonDecken und Wänden waren schlüssige Beweise französischer
Kulturauffassung .

, » . Disziplin uud praktischer Aufbau auf der andere«
Seite !

Des Halbverhungerten Viehs in den verschlossenen Stäl -
len nahmen sich die Männer der „Zweiten " sofort tatkräftigan . Heute , nach knapp sechs Wochen, sieht man wieder flanke
Kühe im ebenfalls wieder sauberen Stall , gut heraus «efütiterte Schweine an ihren Trögen uud leidlich aufgepulverte
Ziegen auf ihren gepflegten Kämpen und warten auf die
Verteilung an die zurückkehrende Bevölkerung . Ohne viel
Aufsehen von ihrer ersprießlichen Aufbauarbeit zu machen,erfüllt auch hier der deutsche Soldat in vorbildlicher Disziplin
seine Pflicht , gleichgültig , auf welchem Posten er geradesteht :ob nun beim Brückenschlag oder beim Kühemelken !

Eine rasch zusammengestellte Landwirtschaftsabteilung der
betreffenden Kompanie sorgte Wetter mit Rat und Tat fürdie zurückgÄkehrte ' Zivilbevölkerung , der sie Pferde und
sonstiges Gerät in uneigennnützigster Weise zur Verfügungstellte. Wie überhaupt , die

geleistete Arbeit i« erster Linie für die Zivilbevölkerung
getan wurde . Die vom Festungsbau - Bataillon in dem be¬
suchten Abschnitt eines Festungs -Pionierstabes bereits mit
Erfolg durchgeführte Aufbauarbeit , die volle Anerkennungund offene Bewunderung verdient und sozusagen unter Aus -
schluß der Öffentlichkeit sich abspielt , hatte im Ergebnis die
Fertigstellung von insgesamt 26 Brücken , drei Stegen und
zwei Fähren zu verzeichnen . Ungeheuer waren mitunter die
Schwierigkeiten , die sich dem Notbrückenschlag entgegenstell -
ten , aber dank des Eiusatzwillens von Offizier und Mann
spielend gemeistert wurden , wenn dabei auch oft „Haare
gelassen" werden mußten . Ihre Arbeit war mannigfaltigsterArt . So mußten u . a. die durch die Brückeufprengungen ver -
ursachten Flußstauungen beseitigt werden , unterbrochene
Energiequellen wieder erschlossen und der ebenfalls von den
Franzofen an einigen Stellen beschädigte Staudamm in Ord -
nung gebracht werden .
Französische Wahnvorstellungen — deutscher Wirklichkeitssinn

Die im Rahmen der Gefamtbefichtigungsfahrt durch-
geführte Dampferfahrt stromabwärts lvon Fähre Gambs -
heim—Freistetten bis Ludwigsfeste ) ließ erneut französische
Illusionen und deutscher Wirklichkeitssinn klar erstehen . Wie
lächerlich erschienen auch noch nachträglich lügnerische Be -
hauptuugen von überschwemmten deutschen Kampfständen und
andere Märchen des berüchtigten ehemaligen Straßburger
Senders . Deutlich erkennbar machte diese kurze Dampfer -
fahrt aber auch den abgrundtiefen Unterschied zwischenhüben

und drüben in der Art , Zahl und Stärke der beiderseitigen
Kampfstellungen . Der Franzose vertraute im großen und
ganzen nur auf den breiten Strom , den er als natürliche
Grenze ansah und im übrigen einen gewaltsamen Rhein -
Übergang für so gut wie ausgeschlossen hielt . Vor allem
fehlte den Franzosen der Geist , der unsere Truppen beseelte,die ein kämpferisches Ziel vor Augen hatten , das öem
Gegner eben vollkommen fehlte . Daher mußte auch der
kampfziellose und deshalb in Wirklichkeit auch kampsunlustige
Verteidiger eben im Kampfe unterliegen . Umgekehrt wäre

ihnen nie ein Dnrchbruch durch den Westwall gelungen . Der
Geist der Soldaten des Großdeutschen Reiches und ihre
innere und äußere Haltung setzte ihnen neben dem Westwall
ein zweites unüberwindliches Bollwerk entgegen .

Und als Ausdruck dieses Geistes gemahnt nach wenigen
Kilometer Rheinfahrt ein deutsches Kriegergrab nur mit
einem schlichten Holzkreuz geschmückt — auf der ehemals
feindlichen Seite ehern und feierlich- fchweigend, daß Großes
nie ohne Opfer des einzelnen erkämpft und erarbeitet wird .

Nach Abschluß der Fahrt hat man die Ueberzeuguug , daß
auch in dem Abschnitt des Festungs - Pionierstabes . . . die
deutschen elsässischen Menschen langsam erkennen , daß auch
sür sie der Weg nicht mehr rückwärts , sondern aufwärts
führt : in die neue deutsche Zukunft . Die Soldaten des
„F/Pi -Stabes " haben ihnen dazu durch ihre fruchtbare Arbeit
im wahrsten Sinne des Wortes .^ rücken geschlagen" . . .

Q us aller
Silberregen mit allen Miiiuen übet russischem Dorf

Moskau .
Vor einiger Zeit bildete sich über dem Dorfe Meftschery,Bezirk Pawlowsr , Gebiet Gorki , ein starkes Gewitter . Wäh¬rend seiner Verlaufes beobachteten die Einwohner eine sehr

interessante Erscheinung . Es hagelte , wobei der Hagel das
Aussehen von Fischschuppen hatte . Zahlreiche Bauern sam-
melten Dutzende solcher „Hagelkörner "

, die sich bei näherer
Betrachtung als kleine Silberplättchen von unbeständiger ,länglicher Form erwiesen . Auf der einen Seite sah man die
Abbildung eines Reiters mit Speer , auf der anderen konnte
man die Inschrift „Großfürst Michail Fedorowitfch von Ruß -
land " entziffern . Einige dieser Münzen wurden dem Mos -
kauer historischen Museum vorgelegt . Hier wurde festgestellt,daß es sich um Kopeken-Münzen aus dem Ende des 16 . bzw.
Anfang des 17. Jahrhunderts handelt .

Zu diesem „Silberregen " im Gebiete Gorki tsrüher
Nischnij - Nowgorod ) erklärt Professor D . N . Ebing folgendes :
er bestätigt , daß es sich tatsächlich um die Münzen handelt ,die aus dem 16. bzw. 17. Jahrhundert stammen . Solche Mün -
zeu sind in Zentralrußland keine Seltenheit , man findet sie
in größeren Mengen in allen Museen und Privatsammlun -
gen. Interessant ist jedoch , wie sie „ in den Himmel " kamen
um als „Silberregen " über dem Dorfe Meftschery nieder -
zugehen . Hierzu äußerte der Professor die Vermutung , daßein Zyklon in der Nähe des Dorfes eine Stelle brührt haben
müsse , an der ein Schatz vergraben war . Wasser und Wind
legten den Schatz bloß , die an der Oberfläche der Schatztruhe
liegenden leichten Silbermünzen wurden von dem Zyklon
in die Höhe gehoben und dann über dem Dorfe Meftschery
fallen gelassen. Das Dorf liegt auf einer sich ziemlich steil
erhebenden Anhöhe . Der Professor fügt hinzu , daß an der
Stelle , wo der Wind die Silberkopeken des Großfürsten
Michail Fedorowitfch aufgelesen hatte , bestimmt weitere
Reichtümer liegen müssen, z. B . silberne oder auch goldene

Geräte , Geschirr ufw ., wie es meistens bei der Entdeckung
ähnlicher Schätze aus der damaligen ziemlich unruhigen Zeit
der Fall ist.

Heuschrecken aus Flugzeugen bombardiert
Newyork .

Ueber der Bald - Prärie bei Boise City , Oklahoma , spielte
sich jüngst « in merkwürdiges Gefecht zwischen Flugzeugen und
„Landtruppen " ab . Kurz vor Tagesanbruch flogen zwei Auf »
klärungsflugzeuge los , erblickten in der Ebene sich bewegende
Massen , sausten zurück und schon flogen acht Maschinen loS,
die diese sich bewegende Masse mit tödlichem Gift bewarfen .
Die Flugzeuge sausten hin und her , vom Flugplatz zum
Kampffeld . Nicht weniger als 50 Acres wurden in fünf
Minuten mit dem Gift begossen. Die Grashüpfer hatten sich
über taufende von Acres brachlieaenden Weidelands von
Oklahoma ausgebreitet . Auf anschließendem Kulturland
standen die Farmer abwehrbereit mit Giftspritzen . Lastautos
rasten hin und her , um die Farmer mit „Munition " zu ver -
sorgen .

An kühlen Tagen , die sich für die Operation am besten
eignen , können die acht dicht überm Boden dahinsauseuden
Flugzeuge 40 000 Acres klären . Hinterher fliegt ein Kontroll -
geschwader, das etwa noch am Leben befindliche Heuschrecken
tötet .

Ein Ring fiel vom Himmel
Newyork .

In Sacramento , Kalifornien , fiel ein Ring vom Himmel
und schlug Frau Anna Brisfs eine Beule in den Kopf.
Ueber Sacramento sauste ein Flugzeug und ein Fahrgast ,
Dr . W. Stanley , war außer sich vor Entsetzen . Der Ring ,
den er verloren hatte , war ein Geschenk Theodor Roosevelts .
Einige Tage später hörte Dr . Stanley von der überraschten
Empfängerin des Ringes per Radio . Er zahlte ihr als „Fht -
Verlohn " 325 Dollar und eine Reise zur Newyorker Aus -
stellung .

Um die Karlsruher Stadtwieisterschafi
VfB . Mühlburg - KFV. 3 :0 (2 :0)

Daß der KFV in seinem Samstagabendspiel auf dem Mühlburgplatz
gegen die Platzelf zu keinen Erfolgen kommen konnte , war schon vor Be -
ginn des Treffens eine feststehende Tatfache . Daß er aber mit einer so
knappen Niederlage sich aus der Affaire ziehen würde , hatte man nicht er -
wartet , zumal Miihlburg mit 8 Spielern seiner etatsmäßigen Elf den Kampf
bestritt . Der KFB dagegen brachte eine bunt zusammengestellte Mannschaft ,die sich in der Hauptsache aus jungen Spielern rekrutierte . Das Spiel der
Schwarzroten war sehr primitiv , und nur ein Butz , Silbernagel . Nagelund der Gastspieler Bauer , sowie auch Keck und Weib zeigten einigermaßen
gute Leistungen . Aber sie allein konnten sich gegen Spieler wie Moser ,Stephan , Wünsch . Joram , Gruber , Strittmatter . Speck und Strahl nicht
durchsetzen , so daß das Spiel sich die größte Zeit über als eine überlegene
Angelegenheit der Mühlburger gestaltete . Dennoch zeigte wich Mühlburg
keine erfolgreiche Spielweife , und es bedurfte aller Anstrengungen , um zueinem Pausenstand von 2 :« zu kommen , der voil Notheis und Berg erzielt
wurde , die die Vorarbeit von Grober erfolgreich aus .-unlltzen verstanden .
Der KFV hatte bis zur Pause nicht viel zu bestellen . Erst nach der Pause
wurde das Spiel des KFV etwas besser , er beging aber den Hauptfehler ,seine beste Kraft im Sturm fast gar nicht mehr einzusetzen , sondern alles
auf einen Flügel spielen , der trotz guter Erfolgsmomente sich zu keinerlei
Leistungen aufschwingen konnte , Mühlburg zeigte auch in diesem Abschnitt
wieder das gleiche Bild wie vor der Pause . Ein fortwährendes Bestürmen
des KFV -Tores , wobei viel , aber zu ungenau geschossen wurde . Aber Sil -
bcrnagel und der gut spielende Torhüter Butz waren nur einmal zu über -
winden , so daß es nur zu einem Treffer durch Strittmatter reichte Die
etwa 1500 Zuschauer dürften mit den Leistungen beiderseits Wohl nicht zu -
frieden gewesen sein . Schiedsrichter Maier -Beiertheim hatte bei dem fairen
Spiel keinen schweren Stand .

Neureul - Daxlanden 1 :2
Eine recht ansehnliche Zuschauermenge hatte sich in Neureut eingefunden ,die einen knappen Sieg der Gäste sahen . Das Spiel wurde in den eisten

Minuten von beiden Mannschaften äußerst scharf durchgeführt , bei dem die
Gastgeber leicht überlegen waren . In der 30 Minute konnte Neureut die
Führung übernehmen . Es dauerte iedvch , nicht lange und Datlanden konnte
kurz vor Halbzeit gleichziehen . N ^ ch Wiederbeginn drängte Daxlanden

Nie IMche SstmM
in Königsberg eröffnet

Links : Kunstgewerbliche Por¬
zellanschau auf dem Stand
der sowjetrussischen Jndu -
strie . Rechts : Bodenerzeug -
nisse in der Ausstelluugsab -
teiluug der Sowjetunion . Die
28. Deutsche Ostmeffe wurde
am Sonntag durch Reichs -
wirtschaftsminister Funk er-
öffnet .

seinen Gegner stark zurück un » konnte auch in der Mitte der zweiten Spiel «
Hälfte den entscheidenden 2. Treffer buchen . Je besser die Gaste wurden ,
desto nervöser wurden die Einheimischen , denen einfach nichts gelingen
wollte . Taxlanden hatte feine beste Kraft in der ausgezeichneten Hinter -
Mannschaft , die eine überragende Partie lieferte . Die Gäste können daher
als verdiente Sieger angesprochen werden . Der Schiedsrichter war dem
Spiel ein korrekter Leiter .

Knielingen — Durlach -Aue 7 :1
In KnieNngen hatte Durlach -Aue keine Gewinnchance . Das 7 :t -Resultat

bedeutete für Aue eine kräftig - Niederlage . Die Platzelf erwies sich den Gasten
gegenüber in jeder Hinficht weit überlegen . Ohne sich voll auszugeben ,
kamen die Platzherren zu einem überzeugenden Sieg . In den ersten IS
Minuten konnte Aue den heftigen Angriffen des Gastgebers standhalten .
Tann setzte aber der Torsegen ein . Das erste Tor erzielte Schmidt , dem
weitere Treffer durch Grobs und Speck folgten . Mit dem 4 :0-Stand wurden
die Seiten gewechselt . Nach Halbzeit war die Platzelf drückend überlegen .
Die Gäste hatten nur noch abzuwehren . In kurzen Abständen schössen
Wal , und Schmidt die restlichen Tore . Zehn Minuten vor Spielschluß ge -
lang es Durlach -Aue , durch den Mittelstürmer zum wohlverdienten Ehrentor
zu kommen .

FC. Südsiem - FC. Frankonia 7 :0
Dieses Resultat ist entschieden eine Ueberraschung . denn der hohe Sieg

der Platzelf war keineswegs vorauszusehen . Die Gäste lieferten eine sehr
schwache Gesamtpartie , besonders die Flügel und der Torwart ließen zu
wünschen übrig . So war die Gästemannschaft vor eine schwere Aufgabe
gestellt , der sie durchaus nicht gewachsen war . Südstern dagegen hatte
(durch Urlauber ersetzt ) eine sehr slinke Mannschaft zur Stelle , die einen
enormen Angriffsgeist aufbrachte , welcher zum Erfolg verhalf . Bereits in
der 15. Minute schoß Hügler das erste Tor und gleich darauf derselbe
Spieler das 2. Durch das vorteilhafte Zusammenspiel der Platzmannschaft
fielen bis zur Halbzeit noch 4 weitere Treffer , und zwar durch Weber zwei
» nd Hügler und Krell je eines . Nach dem Seitenwechsel hatte Frankonia
leinen Torwart ausgetauscht , was zur Folge hatte , daß Südstern nur noch
einen Treffer durch Weber einsenden konnte .

FL!. Rüppurr - FC. Phönix 1 .3 ( 1 :2)
Auch Im Rllppurrer Spiel um die Stadtmeisterschast , wo Phönix antrat ,

gab es ein mageres Resultat sür den Gastverein , der immerhin mit einer
starken Elf , in welcher sich die auf Urlaub weilenden Spieler Graß , Noe ,
Pfeil , Bordonne , Ochs und der Gastspieler Stuhldreier befanden , sich dem
ebenfalls durch Berliner Spieler verstärkten FG Rüppurr zum Kampfe
stellte . Das Spiel sah wohl eine große Uebrrlegenheit der Gästeelf . die
weitaus mehr vom Angriff hatte , aber infolge der Schußarmut des Sturmes
ihre Ueberlegcuheit nicht zahlenmäßig zum Ausdruck bringen konnte . Ledig -
lich Leonardic bildete hier eine Ausnahme . Er schoß reichlich , aber meistens
z» ungenau .

Die Platzelf , die sich in der Hauptsache auf dte Verteidigung beschränken
mußte , hatte in ihrem Torhüter eine gute Stütze . Erst gegen Ende des
Spieles kam der Sturm besser auf und zeigte vor dem gegnerischen Tor eine
gewisse Gesährlichkeit . die aber dank der sicheren Abwehrtätigkeit eines
Unser im Verein mit Gizzi und Pseil zu keiner Erfolgsmöglichleit kommen
konnte .

Nach 20 Minuten gelingt es Leonardic , einen scharfen Torschuß aus kurzer
Entfernung anzubringen . Das vom Torhüter gehaltene Leder entschlüpft
, edoch wieder seinen Händen und rutscht zum Führungstreffer ins Netz 0 :1.
Nach 10 Minuten schon gelingt es dem Rüppurrer Mittelstürmer Kiefer , den
herausgelaufenen Unser zu umspielen und das Ausgleichstor zu vollziehen
1 :1. Phönix strengt sich mächtig an , aber vorerst halten die Verteidiger
Rüppurrs allen Angriffen stand . Kurz vor der Pause konnte Leonardic auf
Zuspiel von Maier erneut die Führung erzielen 1 :2, Kurz darauf mußte
Unser eine schwierige Situation vor seinem Tor bereinigen . Auch in der
zweiten Hälfte ist Phönix stets im Angrtts zu finden und kann nach 6 Minu -
len Spieldauer durch Stuhldreier das 1:3 erzielen . Rüppurr versucht
gegen Ende des Tressens , das Resultat zu ändern , hatte aber bei der sicheren
Abwehrtätigkeit der Gäste kein Glück ,

Tabelle bex - viele um die Stadtmeisterschast

Spiele gew . unent . Verl . Tore Punkte
FV . Ettlingen 9 6 2 1 26 :9

38 :23
14

FV . Daxlanden 11 5 4 2 14
VfB . Mühlburg 8 6 1 1 37 :6 13
Karlsruher FV . 9 4 4 1 31 :17 12
Durlach -Aue 11 5 2 4 27 :30 12
Phönix Karlsruhe 9 4 3 2 28 :20 11
>M . Knielingen 9 3 4 2 25 :18 10
F (£. Neureut 7 4 1 2 26 :13 9
Ö-&. Südstern 9 4 1 4 28 :31 9
F .-Ges . Rüppurr 12 4 0 8 24 :52 8
Germania Durlach 9 2 2 5 17 :21 6
FV . Beiertheim 8 1 0 7 5 :34 2
Krankoma IQ Q 0 10 5 :43 0
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Uli Von Mittag zu Mittag
Es leuchten die Gärten . . .

-» ^ tt
rv

n ^ ® ärten übervoll von farbiger , satter
Pracht . In allen Tönen leuchten die Blumensterne Dahlien
und Georginen jetzt. Wie oft hält der Wanderer , der an solch
leuchtenden Gärten vorbeigeht , seinen Schritt an und läßt
das Auge trinken von soviel Schönheit . Ein Glanz von die -
sen prächtigen Gärten stiehlt sich in sein Herz hinein und es
ist ihm, als könne der Tag , der ihn so mit Blumen begrüßt,
bestimmt nur Freude bringen.

Aber einen anderen Gedanken rufen diese leuchtenden
Gärten mit ihren köstlichen Blumen auch in uns wach.
Wissen wir doch , daß es des Sommers letzte Kinder sind, die
da wie zum kommenden Abschied wunderbare Farben in
unsere Tage hineinweben .

Sie .rechte Seite" der Fleischkarten
Man hört, daß vielfach Unklarheit besteht über die Ber -

Wendung der Abschnitte der rechten Seite der Fleischkarte ,
«ruf die in einzelnen Metzgereien nur Wurstwaren abgegeben
würden . Hierzu ist folgendes zu sagen : Auf den nicht bestell -
scheingebundenen Abschnitten der rechten Seite der Reichs -
fleischkarte können nicht nur Fleischwaren, sondern auch
Fleisch lFrischsleisch , wozu auch magerer Speck gehörtj. be-
»ogeu werden. Der Metzger kann auch die Verabfolgung
« tcht mit dem Hinweis verweigern , auf die Abschnitte der
rechten Seite gebe es nur Fleischwaren , Wurst usw . Grund¬
sätzlich muß ber Metzger aus Wunsch auch die Abschnitte der
rechten Seite der Fleischkarte mit Fleisch beliefern , soweit
er dazu mit Rücksicht auf seine feste Kundschaft in der Lage
ist. Die Versorgungslage gestattet wohl in den meisten
Fällen , den Wünschen der Bevölkerung nachzukommen . Selbst -
verständlich muß erstrebt werden , daß der Käufer auch immer ^
dort einkauft, wo er eingetragen ist. Das wird er wohl
auch immer tun, wenn ihm dort alles geboten wird , was
eben im Augenblick verkäuflich ist.
Niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Tarnscheinwerfer für Kraftsahrzeuge

« 6 1. Oktober 1940 müssen alle zum Verkehr zugelassenen Kraftfahrzeuge
mit dem neuen Wehrmachtstarnscheinwerfer ausgerüstet sein , durch den alle
Nachteile der bisherigen Abblend - und Verdunkelungsmatznahmen an den
vorhandenen Scheinwerfern restlos beseitigt werden . Diese hervorragende
Eigenschaft des neuen Gerätes wird durch eine völlig neuartige Konstruktion
erzielt , bei der das Licht über einen besonderen Spiegel durch eine Streu -
scheide geleitet wird und nach oben durch eine weit vorspringende Haube ab -
gedeckt ist . Trotzdem gibt der Scheinwerfer ein bis 40 Meter reichendes
gleichmäßiges Licht , das schon bei geringer Entfernung durch Erd - und
Luftbeobachtung nicht mehr wahrgenommen werden lann . Der Scheinwerfer
wird nach besonderen neuen Forschriften aus den linken Kotflügel oder auf
die Fahrzeugmitte montiert . Weltbild ( M ) .

Eine neue Jankeskundgebung für die Wehrmacht
Massenbesuch des Wehrmachts -Konzerts im Stadtgarten

Das am Sonntagnachmittag im Stadtgarten veranstaltete
Konzert eines Musikkorps der Feldtruppen , die vor 14 Ta -
gen unter den begeisterten Willkommgrüßen der gesamten
Karlsruher Bevölkerung aus den schweren Kämpfen an der
Westfront zurückkehrten , darf als weitere impolan ' e Dankes -
kundgebung der Karlsruher für die deutsche Wehrmacht be -
zeichnet werden . Da das Konzert zu Gunsten des Kriegs -
Hilfswerkes für das Rote Kreuz stattfand , kann der außer -
ordentlich zahlreiche Besuch dieser Veranstaltung — es dürften
über 10 000 Personen gewesen sei, die die Eingänge des
Stadtgartens passierten — aber auch als ein neuer Beweis
von der Opferfreudigkeit ber Karlsruher Bevölkerung ge -
bucht werden . Wie beim Einzug der aus dem Felde heim -
kehrenden Truppen bekundeten die vielen Tausende , die den
Stadtgarten bevölkerten , dem Musikkorps als dem Repräseu -
tanten der Wehrmacht bei dieser Veranstaltung , durch stürmi -
fche Beifallskundgebungen Dank und Anerkennung . Wenn
auck ein gut Teil dieser Dankeskundgebungen auf die Tat -
fache zurückzuführen ist , daß es uns vergönnt war . Dank der
hervorragenden Waffentaten aller deutschen Wehrmachtsteile
in unmittelbarer Nähe der früheren französischen Grenze ein
Militärkonzert mit Massenbesuch zu veranstalten , so hat auf
der anderen Seite das Musikkorps selbst Anspruch auf den

reichlich gespendeten Beifall . Schon die Auswahl der für
das reichhaltige Programm zusammengestellten musikalischen
Darbietungen ließ eine gute Leistungsfähigkeit des Musik -

korps erkennen . Das präzise Spiel und die gute Jnstrumen -

tierung des Musikkorps waren aber auch weitere Beweise

für die ausgezeichnete Schulung des Klangkörpers unter der

energischen und straffen Führung des stabführenden Musik -

meisters . Im ersten Teil der Musiksolge waren es die Herr -

lichen Kompositionen von Strauß , Bruckner . Richard Wagner
und Fr . Liszt , deren brillante Wiedergabe die Achtung aller

Musikfreunde erzwangen , während im zweiten Teil die leicht -

flüssigen Melodien von Hellberger , Merkling , G . Friedman »,

Johann Strauß und Lehar die Zuhörer restlos begeisterten .

Der dritte Teil , der eine würdige Einleitung erfuhr durch

eine symphonische Dichtung von H . Schmidt „Nächtliche Heer¬

schau "
, bestand in ber Hauptsache aus dem flotten Spiel

zackiger Militärmärsche . Den Abschluß des Konzertes bildete

der Marsch ..Großherzog Friedrich von Baden von K.

Heefele , der als Parademarsch des ehemaligen Leibgrenadier -

Regiments Nr . 109 von den früheren Angehörigen der badi -

fchen „Leiber " natürlich besonders freudig und dankbar guit -

tiert wurde . Karl Binder .

'Dlich über
Wann wird verdunkelt ?

Für die Woche vom 11. bis 17. August 1940 gelten fol -
gende Verdunkelungszeiten :

Beginn : 20.51 Uhr : Ende : 6. 17 Uhr .

Ellern. achtgeben?
Sorgt dafür , daß eure Kinder nicht das Geräusch ber

Lnft ' chutzsirene nachahmen . Viele alte Leute und auch mancher
werktätige Volksgenosse , der von der Nachtarbeit kommt ,
wird dadurch beunruhigt . LaU eure Kinder nicht nach 20 Uhr
auf der Straße spielen . Die Stunden nach 20 Uhr gehören
der Ruhe : denn viele Berufstätige müssen während dieser
Zeit schon schlafen , da sie nach der Entwarnung sich bereits
auf den Weg zur Arbeitsstätte begeben .

Zur Aufnahme des PoftdienfteS mit
Elsaß Lolhrinsen

Um Mißverständnissen zu begegnen , sei mitgeteilt , daß
die Versendung gewöhnlicher und eingeschriebener Brief -
fendungen von Deutschland nach Elsaß - Lothringen zugelassen
ist und bereits ausgeführt wird . Der Briefverkehr von
Elsaß - Lothringen nach Deutschland hängt noch von der Er -
lediguug gewisser technischer Vorbedingungen ab . Sobald die
Aufnahme des Verkehrs in dieser Richtung möglich ist, was
in den nächsten Tagen erwartet werden kann , wird eine
Mitteilung durch die Presse erfolgen .

Die Kag»?eit für Rebhühner
Die Jagdzeit für Rebhühner beginnt nach einer Ber -

ordnung des Reichsjägermeisters in diesem Jahre am

»etter wachst der rauhe Straßenbelag
Trotz aller durch die Kriegsverhältnisse gebotenen Rück -

sichten wird auch die Straßenpflege als eine der wichtigen
technischen Vorgänge systematisch weiter getrieben . Daß dabei
die verkehrswichtigen stark benützten Straßen unter heutigen
Bedingungen eine Bevorzugung erfahren , ist ohne weiteres
zu verstehen . So waren es wieder ein Abschnitt Kaiserstraße u .
Karlstraße , die sich einer Ersetzung der glatten Fahrbahn durch
rauhen Belag zu erfreuen hatten . Nun ist man in diesen
Tagen östlicher gegangen und hat sich die Stadteinsahrt iRich -
tuug Hauptbahnhof — Ettlingerstraße —Adols -Hitler - Platz vor -
genommen , und zwar den Abschnitt beim Vierordtbad , an des -
sen südlichem Ende die Kurve , zumal mit Wechsel zwischen
schon geschaffenen rauhen Fahrbahn und glatten Belag , eine
kritische Stelle bilden konnte . Auch diese Verkehrsgesahr im
Straßenleben ist damit behoben . , oe .

Kurz notiert - kurz gelesen
Schwerer Unfall . In Linkenheim geriet gestern abend

beim Umsteigen in «inen Omnibus die 17 Jahre alte Erika

Dürr so unglücklich unter die Räder eines Omnibusses , daß

sie schwerverletzt in das Krankenhaus Karlsruhe eingeliefert

werden mußte . Hier mußte ihr das linke Bein ampu »

tiert werden .
Aus einer fahrende« Straßenbahn sprang am Samstag -

abend beim Mühlburger Tor eine 61 Jahre alte Frau . Sie

kam dabei zu Fall , zog sich Kopfverletzungen zu und mußte in

bewußtlosem Zustande ins Krankenhaus eingeliefert werben .

Im Geschäftsbereich des Oberfiuanzpräsidenten Bade« in
Karlsruhe wurden mit dem Treudienst -Ehrenzeichen aus¬

gezeichnet : : Für 40jährige Dienstzeit : Oberregierungsbaurat

Gustav Drures ; für 25jährige Dienstzeit : Oberzollinspektor

Hermann Vogt . Steuerinspektor Albert Weiß . Steuersekr ^ ar

Wilhelm Schädle und Steuerassistent Hermann Hamm . Der

Reichsminister der Finanzen hat den Ausgezeichneten seine

Glückwünsche und für ihre langjährigen treuen Dienstleistun -

gen feinen Dank aussprechen lassen .

Für Tapferkeit vor dem Feinde wurden ausgezeichnet: Mit
der Spange zum Eisernen Kreuz Hauptmann Hermann Zamek ,

Karl -Wilhelm -Straße lb ? mit dem Eisernen Kreuz 2 Klasse

Feldwebel Willy Kopf , zugleich zum Leutnant befördert , und

Gefreiter Kurt Kopf , zugleich zum Unteroffizier befördert ,

beide Rosenweg Nr . 27. Schütze Werner Schwer . Markgrafen -

straße 50 , der gleichzeitig zum Oberschützen befördert würbe .

Die Tanzgruppe Olga Mertens -Leger wurde gemeinsam
mit dem Orchester der Wiener Philharmoniker für eme

große Wehrmachtsveranstaltung im besetzten Gebiet ver -

pflichtet . Die Veranstaltung , der auch der Oberbefehlshaber
beiwohnte , hatte einen großen Erfolg . Die Tanzgruppe
wurde durch eine feinsinnige Ehrung ausgezeichnet .

Karlsruüer BmiWItuimi !

Das Badische StaatStheater spielt im Kleinen Theater ( Eintracht ) morgen

um 20.00 Uhr das musilalische Lustspiel „ Die grau ohne Kuß " von

Walter Kollo . Vorverlauf im Staatstheater und am Kiosk der „ Eintracht .

Das Gloria zeigt ab heut - Montag In Neuaufführung ein Lustspiel mit

Adele Sandrock , Karl Valentin , Liest Karlstadt , Max Gülstorfs : „ Kirschen

tn Nachbors Garten " . Vorher die neueste Wochenschau .
Atlamit . Lichtspiele . Auf dem Programm der Atlantik -Lichtspiele sieht heute

bis Mittwoch der neue Terra - Fllm voller Witz und Laune mit tausend Herr -

lichen Einfällen „ Die Frau nach Ma Leni Marenbach . Hans Söhn -

ker , Hilde Hildebrand spielen die Hauptrollen .
In den Sammer . Lichtivielen gelangt der lustige Film „ Liebe im

Dreivierteltakt " mit Leo Slezak , Lizzi Holzschuh und Rudolf Carl

zur Ausführung . Die Musik schrieb Robert Stolz .

rt/ri
Roman von Half KrohmbecK
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17 . Fortsetzung

Aber ganz gleich . . . gefühlsmäßig erfaßte er , daß diese
Frau irgendeiner Gemeinheit fähig wäre ! Warum kam sie
wieder , obwohl sie wußte , daß Doktor Grundt wieder ver -
heiratet war ? Warum erkundigte sie sich so angelegentlich
nach dieser Ehe ?

Doch nur , um . . .
„Ich sehe . . ." , zerriß sie seine Gedanken , „ daß es vielleicht

doch besser ist, einen anderen Weg zu gehen !"
Sie stand auf .
„Jedenfalls danke ich Ihnen , Herr Doktor . . . das Wenige ,

das ich von Ihnen erfahren habe , genügt mir schon !"

Sie machte einen Schritt zu dem Stuhl , auf dem ihr
Mantel lag . Er kam ihr zuvor , nahm den Mantel .

„Gnädige Frau , gestatten Sie mir noch ein paar Worte
stieß er hervor , und seine Stimme klana ein wenig erregt .
„Ich weiß nicht , welche Gründe Sie haben , plötzlich hierher -
zukommen und . . . und sich nach der Ehe Ihres früheren Gat -
ten zu erkundigen . Soweit ich meinem bißchen Verstand ver -
trauen darf , haben Sie die Absicht . . ."

„Zerbrechen Sie sich nickt den Kopf über meine Absichten .
Herr Doktor !" sagte sie , und in ihrer Stimme war ein etwas
spöttischer Unterklang .

Sie schlüpfte in den Mantel , nickte ihm zu und verließ das
Zimmer , bevor er noch etwas hatte sagen können .

Er stand ein wenig benommen und starrte auf die Tür , die
sich eben hinter ihr geschlossen hatte .

Schade . . . die Sache hatte angefangen wie ein richtiges ,
nicht alltägliches Abenteuer : Eine schöne Frau kommt un -
erwartet hereinspaziert , er ist Feuer und Flamme , erwartet
irgend etwas Besonderes . . . und dann . . .

Na . nicht zu ändern !
Jetzt mußte überlegt werden , was zu tun war !
Der Ehe Doktor Gruudts drohte irgendeine Gefahr . Nicht

erkennbar , nicht greifbar , aber unabweislich ! Diese Frau
sah nicht so aus , als begnüge sie sich mit einer bloßen Frage
nach dem Wohlergehen ihres früheren Mannes . Sie hatte
irgend etwas vor . . . vielleicht . . . vielleicht wollte sie wieder
den Platz einnehmen , der jetzt Renate Grundt gehörte ?

Auf jeden Fall brachte ihr Wiederausrauchen Unruhe in
das friedliche Haus in Dahlem . . . und diese Ehe konnte keine
Unruhe gebrauchen !

Es mußte verhindert werden . . .
Ja , was ? Eigentlich war doch gar nichts geschehen . Er

konnte nichts unternehmen , weil ihm jeder Beweis für die
schlechten Absichten dieser Frau fehlte . Vielleicht war sie nur
zufällig wieder nach Berlin gekommen und wollte ihren frühe -
ren Mann einmal sehen , einmal sprechen . . . vielleicht han -
delte es sich um eine ganz harmlose Angelegenheit , aus der
er in seiner Phantasie ein Schanerdrama machen möchte . . .

Er nahm den Hut vom Haken und verließ das Zimmer .
Schwester Valeska stand vor ihm und sah ihn an . In

ihrem klaren Gesicht war ein AnSdruck einer gewissen Sorge .
Er drückte schnell einen Kuß auf ihren Mund .
„Um ein Haar wär ' mein Herz verloren gewesen . Va -

leska !" scherzte er .
Sie ging nicht Saraus ein .
„So etwas darfst du nicht sagen , Hans ! Ich bin nur

während der ganzen Zeit das Gefühl nicht losgeworden , als
sei dieser Besuch mit irgendeinem . . . ich weiß nicht , wie ich
sagen soll ; . . mit irgendeinem Unheil verbunden !"

„Dummchen ! Eifersüchtig gewesen .
"

Sie schüttelte den Kops .
Er wurde ernst .
„Die Dame war Doktor Grundts erste Frau ! Sie er -

kundigte sich in sehr verdächtiger Form nach seiner jetzigen
Ehe und hatte ausgerechnet mich dazu ausersehen , ihr dar -
über Auskunft zu geben ! Ich habe sie aber darüber im un -
klaren gelassen !"

„ Und warum ?"

„Ja , Kind , da fragst du mich zuviel ! Aus bloßer Laune
erkundigt sich eine Frau doch nicht nach der Ehe ihres ersten
Gatten ! Hätte sie harmlose Absichten , könnte sie sich doch an
ihn selbst wenden !"

Er erkannte in Valeska Turmanns Zügen Spuren von
Angst .

„Na , wir werden ja sehen !" fuhr er fort . „ Aus jeden Fall
werde ich morgen früh Doktor Grundt von diesem eigen -
tümlichen Besuch erzählen ! — Gute Nacht , Kinding ! Es ist
doch alles tn Ordnung , was ? Um den alten Götting in Zim -
mer sieben kümmere dick mal etwas mehr . . . der alte Herr
dars sich nicht rühren ! Bei der geringsten Bewegung ist der
Erfolg der Operation in Frage gestellt . Das war übrigens
ein Meisterstück vom Ehef . . . ich hätte nie und nimmer ge-
dacht , daß diese Operation gelingt ! — Nochmals gute Nachts
Und denk ' an mich !*

„Immer !" sagte sie innig .
Daß dabei ein leises Rot über ihr Gesicht huschte , belustigte

Hans Bürkner . Sie konnte es sich nicht abgewöhnen . Ein
Kuß noch . . .

Die Haustür fiel hinter ihm ins Schloß .
Er schritt schnell dem in der Nähe liegenden Bahnhof

Lichterfelde - Ost zu .
Das Bild der schönen Doris Grundt tauchte wieder vor

ihm auf und hinterließ ein wenig Bedauern . Mit so etwas
mal ausgehen , ein bißchen angeben . . . und beneidet werden !
Und so etwas dann im Arm haben , spüren , daß dieser Körper
voll sprühenden Lebens war und . . .

Hm ! Genau überlegt , war es doch besser so . . . das Gehalt
eines Assistenzarztes reichte wohl mal hin und wieder sür
eine nette billige Bar , aber nicht sür Abstecher in die — hml
— ganz große Welt . . .

♦
Der gedämpfte Schein der Stehlampe siel auf Renate

Grundts Gesicht ' und hüllte es in einen warmen Schimmer .
Wenn Matthias Grundt den Kops hob und zu ihr hinüber -

sah , umspannte ein beglückendes Gesühl sein Herz . Wie be-
zwingend rein und klar war dies Gesicht , Ausdruck einer in -
neren Ruhe und Ausgeglichenheit , die er nie so ergreifend
sonst in eines Menschen Zügen bemerkte .

Merkwürdig . . . sieben Monate waren sie jetzt verheiratet ,
und er erlebt « jeden Tag wie ein Wunder , der ihm Erfüllung
über Erfüllung schenkte .

Anfangs hatten ihn manchmal Zweifel geplagt , ob Renate
ihn wirklich liebte . Rückfälle waren das gewesen in seinen
vorigen Zustand . Aber der Strom des Glücks hatte all diese
Zweifel hinweggeschwemmt und nichts zurückgelassen als das
Bewußtsein eines Lebens , das wieder lebenswert war .

So saß sie dort und lauschte seiner Stimme .
Er las aus einem Buche vor .
Nur Peine Stimme war da — sonst nichts .
Renate fühlte die Zeit nicht , die sie umgab .
Es war so beglückend , dieser schönen warmen Stimme zu

lauschen . f
Manchmal zwang es sie , die Hand auszustrecken , um die

Nähe des Mannes , den sie liebte , greisbar zu sühlen . Dann
begegnete sie der seinen auf halbem Wege .

Und sie fühlte seine Lipven auf dem Rücken ihrer Sand ,
und ihr war . als sei diese Berührung etwas nie zuvor
Erlebtes .

«Fortsetzung folgt»
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Auftakt »er Grimmetshaufen Woche in Renchen
Staatsminister Dr . Schmitthenner feiert den größten deutschen Dichter des 17. Jahrhunderts

Reuche » , 12 . Aug . Die Grimmelshausen - Woche ,die am gestrigen Sonntag feierlich eröffnet wurde . ist mit
ein Beweis sttr das rege kulturelle Leben , das auch am
Oberrhein trotz des uns ausgezwungenen Krieges ungehin -
bert seinen Fortgang nimmt . Das Gedächtnis des größten
deutschen Dichters aus dem 17 . Jahrhundert , der den nnsterb -
lichen Simplizissimus geschrieben hat und einst Schultheis !
von Renchen war , Johann Jakob Christoph von Grimmels -
Hausen , gibt den Veranstaltungen in den Tagen vom 11 . bis
18. August d . I . Form und Inhalt und « in « über d«n Rah -
men der engeren badischen Heimat hinaus in das weite
deutsche Land ragende Bedeutung . Tie wurd « durch die An -
w«senheit und Ansprache des Staatsministers und Rektors
der Heidelberger Universität , Pros . Dr . Schmitthenner ,
bei dem Eröffnungsakt am Nachmittag noch besonders unter -
strich« n .

Salutschieken im Grimmelshausenpark . Fansaren der
Hitlerjugend und Wecken der Stadtkapelle leiteten dm Festtag
ein , worauf um 11 Uhr eine Feierstunde am Denkmal Grim¬
melshausens folgte . Staatskommissar und Ortsgruppenleiter
Pg . Franz Schmidt erinnert « an den einstigen Schultheißen
und großen Herold der deutschen Nation , der in Renchen
seine großen Werke und politischen Schriften ver ' aßte .

Di « eigentliche Erössnungsseier sand am Nachmittag im
vollbesetzten Adl «rsaale statt . Staatskommissar Pg . Schmidt
konnte als Ehrengäste den Staatsminister Dr . Schmitthenner .
den Kreisleiter Pg . Sanerhöser , den Generalreserenten beim
Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Pg . Dr . Robert Ernst ,
serner die Vertreter der Partei - und staatlichen Dienststellen ,
sowi « die Vertreter der Städte Offenburg . Kehl und Ober -
kirch begrüßen . Auch den anwesenden Grimmelshausensor -
scher» , an der Spitze Freifrau von Schauenburg , galt sejn
Grubwort . — Heute , so führte Pg . Schmidt dann aus . sehen
wir den Lebensweg Grimmelshausens klar vor uns . Im
Hintergrund stehen die Nöte sein « r Zeit . Uns und ihn ver -
bindet das gemeinsame Band des deutscheu Erbes am Ober -
rhein .

Den Höhepunkt der von der Stadtkapelle , dem Renchner
Orchester und dem MG . Eintracht musikalisch und gesanglich
umrankten Feierstunde bildete die Ansprache des Staatsmini -
sters Dr . Schmitthenner .

Er wußte in meisterlichen Ausführungen über die Bedeu -
tung der Persönlichkeit des großen Dicht « rs und Schultheißen
die Zuhörerschaft zu fesseln und zu begeistern .

Der Redner , der beim Betreten des Rednerpultes herzlich
begrüßt wurde , führte u . a . aus : Wenn wir heute die Grim -
m« lshauf « n - Woche erö ' fnen , so geschieht « s mit dem Willen ,
diesen großen deutschen Mann so breit und tief wie möglich
in dem Bewußtsein unseres Volkes zu verwurzeln , so ge-
schuht es , damit die von dieser wuchtigen Persönlichkeit aus -
gehenden Lraftströme hineinfließen in die Seele unseres
Volkes . Wir können Grimmelshausen nicht im Sinne des
Literaturhistorikers und Wissenschaftlers betrachten , sondern
nur im Sinne dieser Zeit des großen deutschen Reiches , im
Sinne der großen Gegenwart , in der wir leben . Grimmels -
Hausen war nicht vergessen , Er verdient , in das Volk hinein -
gestellt zu werden , seine Kra ' t brauchen wir , wo wir hinein -
gehen in die Zeit des großen germanischen Jahrtausends .
Grimmelshausen -Runde und Grimmelshausen -Woche , so be-
tonte der Minister , werden einander nicht stören , sondern sie
norden sich ergänzen , da die beiden dem gleichen großen
Ziele dienen .

Wer war nnn dieser Mann ? Ein Landsknecht durch und
durch ! Doch so . daß dieses Landsknechtstum sein deutsches
Mannestum und deutsches Herz nicht berührte . Er sah aus -
geschlossen die dentkche Welt um sich her , er ist unbewußt
Deutscher gewesen und seine Schritten sind dergestalt , daß je -
der Deutsche von ihnen erfaßt iverden muß . Grimmelshausen
war ein Mensch , der sich nicht unterkriegen läßt , ein anstän¬
diger ehrsamer Mann , ein guter Schultheiß .

Der Rede des Ministers folgte stürmischer Beifall , der
sich wiederholte als Staatskommissar Pg . Schmidt in herzlichen
Worten dankte und auch den Dank dafür zum Ausdruck
brachte , daß die Renchener Grund - und Hauptschule zur
Grimmelshausenschule erhoben wurde .

Mit dem Sieg Heil auf den Führer und dem Gesang der
Nationallieder war die bedeutsam « Veranstaltung zur Er -
öffnnng der ersten Grimmelshausen - Woche beendet . — Als
Festvorstellung und Abschluß des Tages erfreute am Abend
die Badische Bühne mit der Ausführung des Stückes „ Ein
ganzer Kerl " von Peter Buch .

Aus der baöischen Heimat
Ans Nmdtadeu

Fr . Buche « : Blick üver das Bauland . Die Pimpfe
des Fähnleins 46/112 aus den Orten Bödigheim , Eberstadt .
Einbach , Heidersbach , Laudenberg , Scheringen und Wald -
hausen führten für das Kriegshilfswerk des Deutschen Ro -
ten Kreuzes «ine Psennigspende durch , die den namhaften
Betrag von 50 RM . erbracht « . — In Walldürn ging das
Wohnhaus der verstorbenen Babette HeH durch Kauf in den
Besitz des Schlüsselwirts Alfons Kuhn über . — Beim letzten
Adelsheimer Schweinemarkt waren 152 Milchschweine ange -
fahren . DaH .Paar wurde für 70—90 RM . verkauft . — Der
Sohn Heittrich des Straßenwarts Bauer in Adelsheim , der
als Gefreiter im Felde steht wurde mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse ausgezeichnet . — Lehrer Alois Kraus in Hüngheim
wurde zum Hauptlehrer ernannt . — In Merchingen ist
Hausmetzger und Landwirt Heinrich Pappenscheller im Alter
von 69 Jahren verschieden . — In Hardheim erhielten 13 kin -
derreiche Familien das Ehrenbuch . — Das Treudienstehren -
zeichen in Silber erhielt für 2Sjährige Dienstzeit der bei der
Bahnmeisterei Walldürn tätige Otto Dörr . — Die gleiche
Ehrung wurde dem Steuerinspektor Willi Drumm in Buchen
zuteil . — Den Gebrüdern Karl Brchn , z. Zt . im Reichsarbeits -
dienst und Joses Bohn , Söhne des Pg . Ignatz Bohn in Alt -
heim , wurde das Schutzwallehrenzeichen verliehen . — Das
Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : Leutnant Rudi Müller von
Eubigheim , Unterossiizer Franz Seusert von Höpfingen , Un¬
teroffizier Erwin Weber von Hohenstadt , Gefreiter Fritz
Müller von Schillingstadt , Gefreiter K . Schneider von Schwei -
gern und Gefreiter Alfred Löhr von Walldürn . — Die
Grünkernernte ist allerorts beendet . Mit dem Erträgnis ist
man zufrieden . Zur Zeit wird die weitere Halmfruchternte
eingebracht . Auch mit der Oehmdernte wurde da und dort
begonnen . — Schulamtsbewerber Hermann Rumstadt in Korb
wurde in das Beamtenverhältnis berufen .

Fr . Mosbach : Kriegsauszeichnungen . Stabsfeld -
webel , Gendarmeriewachtmeister Pg . Albert Schmid und Ge -
freiter Albert Kreis , beide in Fahrenbach , erhielten das E .K.
2 . Klasse , Dem Bruder des letzteren , Oberfeldwebel der Flie -
ger Fritz Kreis , wurde bereits im Polenkeldzug die gleiche
Auszeichnung verliehen . — Ebenfalls das Eiserne Kreuz
2. Klasse erhielten Gefreiter in einem Jnfanterie - Regiment
Albin Link von Neckargerach . Gefreiter Engen Link von Hoch-
hausen a . N . und Gefreiter Fritz Witter von Mörtelstein . —
Das Westwall - Ehrenzekfien erlangten : Soldat Anton Saute ?,
Sohn de ? verstorbenen Joses Sanier von Mttlben und Vor -
arbeiter Adam Schneider von Lohrbach . Letzterer wurde vor
kurzem zum Unterossizier besördert .

MM,che Rachrichten
Erweiterung des Straßburger Arbeitsamtes

Gtraßburg , 12. Aug . Das Arbeitsamt Straßburg , das
schon vor geraumer Zeit seine Tätigkeit wieder ausgenom -
men hat , hat diese auf die Kreise Straßburg - Land , Erstem ,
Molsheim und Zabern erweitert und sieht zunächst als vor -
dringlichste Aufgabe die Unterbringung eines jeden Arbeit -
suchenden , um ihn dann , wenn die elsässische Wirtschaft die
schwersten Kriegsschäden überwunden hat , wieder auf den
Platz zu bringen , der seinem Leistungsvermögen am besten
entspricht . Dies bedeutet , daß der Arbeitsuchende zunächst auch
eine berufsfremde Arbeit in Kauf nehmen muß , solange nicht
für jeden Berns ossene Stellen genügend verfügbar sind .

Auch im benachbarten Baden ist Gelegenheit für Arbeit
gegeben , die unter den gleichen Bedingungen wie den badi -
schen Arbeitskräften angeboten wird . Sind die elsässische»
Arbeitsuchenden verheiratet , so wirb sür ihre zurückbleiben -
den Familien ausreichend gesorgt . Von dieser Beschäftigung ? -
Möglichkeit haben schon viele Hunderte Elsässer Gebrauch ge¬
macht .

Erweiterung der Kraftomnibuslinien
Straßburg . 12 . Aug . Ab Donnerstag , 8. August , wurde

ein neuer Kraftomnibusverkehr auf der Strecke Schlettstadt —
Molsheim —Zabern in beiden Richtungen eröffnet . In
Schlettstadt wird der Omnibus die Reisenden ans Mülhausen
ausnehmen . Ferner wird in Molsheim der Anschluß an die
schon längere Zeit betriebene Lmnibuslinie Straßburg —
Schirmeck und in Zabern an die bestehenden Eisenbahnver -
bindnngen nach Hagenau und Brumath hergestellt .

Ein Adolf - Hitler - Platz in Schlettstadt

Schlettstadt , 12. Aug Der frühere Kaiserplatz und biS -
herige Plaee de la 3e Republique wird in Adolf - Hitler - Platz
umbenannt .

Tödlicher Unfall

MMMiHe Rundschau
hr . Durmersheim : Notizen . Der Wachtmeister bei

einem motorisierten Artillerie - Reaiment Hans Wivfler ,
Sohn des Kaufmanns Franz Wipfler , erhielt wegen Tapfer -
keit vor dem Feinde daS EK . 2. Klasse . — Einer unserer älte¬
sten Mitbürger . Josef Kiefer iKieferfchreiner ) , ist im
hohen Alter von 88 Jahren gestorben . Der Verstorbene , der
dreimal verheiratet war . war Vater von 17 Kindern , von
welchen eines früh gestorben ist . Der älteste Sohn , der Di -
plomingenieur ist , lebt mit einem Bruder und einer Sckwe -
ster in Amerika und konnte vor einigen Jahren den Besuch
des Vaters in der Nenen WeU empfangen . Fünf seiner
Söhne stehen zur Zeit unter den Waffen . Mit dem Tode de?
alten Handwerkers wurde ein arbeitsreiches Leben beendet .

k. Gagaeuau : Geburtstage . In den letzten Tagen
konnten folgende Altersjubilare ihren Geburtstag feiern :
Florentine Kraft , den 71 . , Rentner Paul Büttner den 80.,
Katharina Bracht den 70. . Luise Wittmann den 79. , Maria
Götzmann den 79. . Karolina Merkel und Johannes Hahn
den 71 . I

p . Ottenhöfen : Notizen . Für pflichttreuen Einsatz an
den Arbeiten des Westwalls erhielten das Westwall -Ehren -
zeichen Bertold Schnurr und Bernherd Braun von hier . —
Die NS . -Gausilmstelle zeigte am Freitag abend im Engel -
saal den Film „ Drei Unteroffiziere " Dieser erzieherisch über -
aus wertvolle Film , sowie das Wochenschan -Beiprogramm
fanden sehr guten Anklang . Die Vorführung war wiederum
glänzend besucht . — Karl Friedrich , Sohn des Hoielwirts

Friedrich , vom Edelfrauengrab . der für tapferes Verhalten
und mutigen Einsatz vor dem Feinde schon vor einiger Zeit
mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet wurde , würde nun
auch zum Unteroffizier befördert .

it . Reucheu : Hohes Alter . In körperlicher und geistiger
Frische konnte dieser Tage Brunnenbaumeister Lorenz E l l
feinen 70. Geburtstag feiern .

ll . Oberkirch : Blick ins Renchtal . Hauptmann Wer - '
» et von hier erhielt die Spange zum EK . 1 . und zum EK . 2.
Klasse . Wernet ist Führer der Oberkircher Kriegerkamerad -
schaft . — Steuerassistent Schwab beim hiesigen Finanzamt
wurde zum Steuersekretär befördert . — Ein Durbacher Bür -
ger , der 75 Lenze zählt , führte eine elfstündige Wanderung
aus : von Durbach über Brandeckturm nach Oppenan , Ober -
kirch und zurück nach Durbach .

h . Oberkirchr Auszeichnung . Mit dem EK . 2. Klasse
wurde Rottenführer Ernst S ch ü t t , Sohn des Milchhänd -
lers Schürt , und Gefreiter Ludwig M a i e r , Schreinermei -
ster , ausgezeichnet .

Urloffeu ( bei Offenbnrgi : Hohes Alter . Am heutigen
Montag kann die Witwe Theresia Armbrust er geb . Knosp
in bester Gesundheit das 90. Lebensjahr vollenden .

ll . Kehl : Kehler Chronik . Erstmals seit der Rück -
führung tagten die Obmänner der Deutschen Arbeitsfront ,
und zwar im „Wilden Mann " . Kreisobmann Pg . Ludewig
sprach über die Aufgaben der Kreisobleute , zumal während
der Kriegszeit . Diejenigen Kehler Betriebe , die während
der Bergungszeit unverdrossen weiterarbeiteten , werden
noch besonders geehrt werden . — Im Bürgersaal des Rat -
Hauses wurde an 74 Kehler Mütter , die rückgesührt waren ,
das Ehrenkreuz der deutschen Mutter verliehen . Die Ueber -
reichung erfolgte durch den Vertreter des Kreisleiters , Pg .
Pink . — Zum erstenmal nach langer Zeit maßen sich der
Kehler und der Acherner Fußballverein am Sonntag in Kehl .
— In Hohnhurst wurde Landwirt Mich . Köbel 78 Jahre alt .

Freistett : Todesfälle . Im Laufe der vergangenen
Woche sind hier zur letzten Ruhe eingegangen : Karl Hetz ,
Ehefrau Rosina geb . Jacob . 67 Jahre alt : Georg Stephan ,
Tabakarbeiter , 76 Jahre alt und David Hummel 9 ., Land -
wirt , 77 Jahre alt .

ll . Lahr : Sonntagspost Das Eiserne Kreuz 2. Kl .
erhielt Unterossizier Jundt in einem Jnfanterie -Regiment .
Ihm wurde ebenfalls das Deutsche Schutzwall - Ehrenzeichen
verliehen . — Lorenz Kindle , der einst aktiv bei den 112ern in
Mülhausen diente , vollendete sein 80. Lebensjahr . Seit 1887
ist der Jubilar Mitglied der Sulzer Kriegerkameradschaft .
Von Beruf ist Kindle Zimmermann und Landwirt . — Das
Deutsche Schutzwallehrenzeichen erhielt Josef Faißt aus
Steinbach bei Seelbach . — Das Fest der goldenen Hochzeit

Offeuburg , 12. Aug . Der Reichsbahnamtsgehilfe Walter
aus Bohlsbach wurde , als er mit dem Fahrrad an der Ecke
Güter - und Okenstraße fuhr , von einem Kraftwagen ange -
fahren und so schwer verletzt , daß er nach der Einliesernng
ins Krankenhaus gestorben ist.

*
Heidelberg : Ein Lastkraftwagen , der beim Einbiegen in

die Gaisbergstraße die nötige Vorsicht außer acht ließ , über -
rannte dabei einen 16jährigen Schlosserlehrling , der schwer -
verletzt ins Krankenhaus verbracht werden mußte .

Heidelberg : Vom Wagen g e st ü r z t . Im Pfaffengrund
stürzte eine Schaffnerin der Straßenbahn Heidelberg -
Schwetzingen vom fahrenden Straßenbahnwagen und wurde
vom Anhänger überfahren . Die Verunglückte trug schwere
Verletzungen davon .

sch . Leopoldshafe « : Unfall . Dieser Tage stürzte ein
Monteur des Badenwerks bei Reparaturen an der Stromlei -
tung in der Hauptstraße aus beträchlicher Höhe ab , wo er
schwer verletzt liegen blieb und nach Karlsruhe ins Kran -
kenhaus verbracht werden mußte .

Wasser (bei Emmendingen « : Tot aufgefunden . Zwi -
schen Denzlingen und Wasser wurde ein Mann tot aufge -
snnden . Vermutlich ist er von einem Auto überfahren wor -
den . Es soll sich um einen Arbeiter aus Vörstetten handeln .

feierte am Sonntag August Maurer und !> rau Barbara geb .
Moll . — Aus Kürzell erhielt das Eiserne Kreuz ' 2 . Klasse Ge¬
freiter Ernst Kops . — Im 78. Lebensjahr starb Frau Katha -
rina Held Witwe , geb . Hertenstein in Lahr - Dinglingen . —
Oberfeldwebel Rudolf Wangner . Söhn des Bäckermeisters
Wangner bei der Stiftskirche , wurde zum Leutnant der Lust -
waffe befördert . Für seine bei den Kämpfen in Spanien be-
wieiene Tapferkeit wurde Wangner bereits früher vom Füh -
rer mit dem Spanienkreuz in Silber ausgezeichnet .

ll . Etteuheim : Notizen . Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse
erhielten Soldat Alfred Trenkle aus Grafenhausen sowie Ge -
freiter Jos . Sigg aus Rust . — Eine gutbesuchte Jmkerver -
sammlung fand im „Hirschen " zu Altdorf statt . Die Landes -
sachgruppe hat sich darum bemüht , daß die Zuckerzuteilung
erhöbt wird Anschließend wurde der Bienenstand des Käme -
raden Schmidt besucht . — In Ottoschwanden starb die Dorf -
älteste . Frau Katharina Rietzler geb . Bühler , im Alter von
90 Jahren .

Aus RachbargMtm
E . Hageubach : Begrüßung in der Heimat ! Im

überfüllten Saale des Gasthauses „zur Rose " sprach Kreis -
leiter Ochsner zu den in die Heimat zurückgekehrten Volks -
genossen . Er schilderte in eindrucksvoller Weise das Zeitge -
schehen von den ehemaligen Septembertagen des Jahres 1989
bis heute in Verbindung mit der damaligen Räumung un¬
seres Ortes . Landrat Schmitt begrüßte darnach ebenfalls als
Vertreter der staatlichen Verwaltung die Erschienenen und
gab in aufschlußreichen Darlegungen den Rückgeführten Hin¬
weise für die schnellste Beseitigung der durch die Räumung
bedingten Nöte und Sorgen der Rückwanderer . Fragen der
Biehbeschaffung und der Weitergewährung und Sicherung
des Lebensunterhalts wurden besprochen . Der für alle aus -
schlußreiche Abend schloß mit dem inneren Bewußtsein jedes
Anwesenden , daß Staat und Partei alles tun werden , um
jedem seine Heimat so wieder zu gestalten wie er sie einst
verlassen mußte .

Heimattreue Elsässer sprachen in Lahr
Lahr , 12 . Aug . Zu einem denkwürdigen Erleben für alle

Teilnehmer wurde die am Samstagabend in der vollbesetzten
Lahrer Stadthalle abgehalten « Kundgebung der
NSDAP , des K r e i s « s Lahr , in der zwei der bekann¬
testen Mitkämpfer der Heimattreuen Elsässer . Paul Schall
und Renatus H a u ß zum ersten Male zu reichsdeutschen
Volksgenossen sprachen .

Nach dem Willkommensgruß des Kreisleiters Burk , der
den Versammelten einen interessanten Ausschnitt aus den
reichen Erfahrungen während seiner Tätigkeit in den letzten
Wochen im benachbarten Elsaß gab . nahm Paul Schall als
erster Redner das Wort , um ein klares Bild von Sern Zersal !
des französischen Staates auf allen Gebieten deS kulturellen ,
wirtschastlichen und sozialen Lebens in den vergangenen Iah -
ren zu zeichnen . Es sei für die französische Regierung und
für das demoralisiert « Volk eine Vermessenheit ohnegleichen
geioesen , dem in sich geeinten un >) wiedererstarkten Deutsch -
land im September 1939' den Krieg zu erklären . Nach einein
kurzen Abriß aus der wechselvollen Geschichte des Elsaß stellte
der Redner eindeutig dar . daß der Rhein niemals weder « ine
sprachliche noch wirtschaftliche , am allerwenigsten aber eine
politische Grenze war . Deutsch ist ' der Charakter des Landes
geblieben , deutsch ist die Art des elsässische » Volkes , seine Sit -
ten und Gebräuche sind g« nau so deutsch , wie das stammver¬

wandte benachbarte badische Land und Volk , mit dem die
freundnachbarlichen Beziehungen nie abrissen .

Der zweite Sprecher der elsässischen Heimattreuen . Renatus
Hauß . zeigte anhand von vielen Beispielen die im Elsaß
seit 1918 von den französischen Machthabern zugefügten Schä¬
den im wirtschaftlichen und kulturellen Leben unö schilderte
in seinen eigenen Erlebnissen , wie man jene Menschen be-
handelt « , die gar nichts getan haben , als für die Rechte ihreS
Volkes einzutreten . Hauß gab dann einen auss tiefste erschüt¬
ternden Bericht von den unsäglichen Drangsalen , die er nnd
seine Freunde in zehnmonatiger Einzelhaft in einem halben
Dutzend französischer Gefängnisse zu ertrogen hatten . Er gab
den Versammelten auch aufschlußreiche Kenntnis von der un -
n ' iirdigen Behandluna de v um die Rechte if^ cs Volkes und
Lande ? kämpfende » Elsoner , einer Behandlung , die jeder
Knlturnation tf' ofi » fpri ^' t .

Nun gelte es . alle Kräfte de ? elsässische« Volkes einzu -
kvannen in den Dienst rter Neiinat , Wir werden , so schloß
der ReWr . die uns ni ' nm - hr ae >'tellten Ausgaben umso leich-
' -»r ertiifl <-„ können als wir Ktzt Kas eine große Ziel vor
Annen h ^ ben : im gleichen ? * ntt mit dem gesamten ?>eut '^ en
?' o >ke in eine neue flfit ^ f ' rtere Zukunft des Großdentkchen
Reiches zu marschier » . Mit einem Gruß an den Führer
und den nationalen Liedern wurde die eindrucksvolle Kund -
gebung geschlossen .
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KxiegswieisterschafteM Leichtathleten
Hervorragende Besetzung und gule Leistungen — Zahlreiche Euiopabesileislungen

Europa - Jahresbestleitfung an * Sawsiag
Die »,utsch «n Kri «gsmeisterschaft «n In der L - icht»!h !etiI standen unter

»w «m guten Ster » . 3Bie W >iterun »sb «dtngu » g«n waren ausgezeichnet und
auch der Besuch war am ersten Tag , durchaus besri -digend , Sing - l- li - l
wurde » dl « Wettbewerbe des Samstags im slagge » geschmück >en Llympia -
Stadion mit zahlreichen Por - und Zwischenkämpfen , die überaus hqrt UM'
stritten waren und eine ganz « Reihe von achtbaren «trgsbnilse » brachte » .

« « Spätnachmittag fie (en dann bereit « 13 Entscheidungen , davon allein
S ?" ? , ! E M Männern . Von de » Titelverteidiger » tonnte » sich lediglich
Blask ( Berlin ) im Hammerwerfen . Trippe (Berlin ) ip > Kugelstoßen . Gisela
Mauermaher ( München ) im Diskuswerfen der Frauen und Grete Minie, '

im 800-Meter -Lauf der grauen erfolgreich behaupte » , M - tst >
I- ls

^DWWR . . . . .. , ™ . . . tfter
Grippe steigerte seine Vorkampsleistung im Kugelstoßen aus 10,81 M , >
' V Xnl > ' tcn ' f ? ' ns neue Europa - JahreSbestlki st u I! -
U» IM

auf . Neu » deutsche Jahresbestleiftung «» gab «s im Dreisprung durch Gl «t!
( Frankfurt ) , tm 30«O- M - ter .Hindernisl »uf durch Seideiischnur «Kl - l >, in
d»n Staffel » Uber 4X400 Meier und 3X1QOQ Meter durch die Mannschaften

G tt - la
^

Maue r ma
und lchlietzlich im Diskuswerfen de « grauen durch

Im 800,Meter - Lauf vermißte man viel » bekannte Läufer , aber
t,r Borjahrsmetster , Schenking (Ottenau ) . war . wenn auch ohne aus -
reichendes Training , dabei . Bdnecke erzielte mit 22 .4 Sekunden Mb beste
Vorlaufz - i, und erwjez sich im Endlauf als eine Idee kampfkräftiger gl «
der Meister , der nur ganz knapp geschlagen blieb . Fgr beide Laufer wurden
28,1 Sekunden gezeltet , Ueber IS 000 Meter fehlte die Wittenberger Garde ,
f» daß der Weg zupi Sieg für den Münchner Haushof , r frei war .
Legge ( Bochum ) und Bgrth (Gottingen ) waren stets >m Vprdertresfen , aßc *
Zu » Schluß mutzten sie Haushofer ziehen lasten .

Im 3000-Meter -Hinderirislauf verzichtete der VorjahrSmelfler Kqindl
(München ) auf den Start . Der Wiener Muschik führte zunächst das Feld
an , wurde aber bald von Seidenschnur ( Kiel ) und Raff (Oberhausen ) über «
holt , die schnell Borsprung gewannen und das Ende unter sich ausmachten .
300 Meter vor dem Ziel spurtete Sxidenschnur davon und siegte sicher in des
Jahresbestzeit von g :13,2 Minuten vor Raff , der am letzten Hindernis Schwie «
rigkeiten hatte . — Die beiden Staffeln des ersten Tages gestalteten sich zu
einem Triumph für den Berliner Luftwaffen -SV . Ueber 4X400 Meter
siegte er mit Linnhoff , Grau . Ahrens und Bodenstek in der Jahresbestzeit
vxn 8 :18.4 Minuten und über 35<10OO Meter war er mit Mehlhose , Brand -
fcheit und Giesen ebensalls in neuer Jahresbestzeit (7 :30,8 ) erfolgreich .

Ein famoses Rennen lief Weltrekordmann Rudpkf Harbig (Dre § -
den ) in der 4X 400-Meter -Stasfel , wo er als Schlußmann vom fünften auf
den KMen Platz porriMe und beinahe - Uch noch dt » gut laufende Ttgffel
des 1. ®« Jena eingeholt hatte , Favr

. - . . . . .. ..
voritensiege gab es in den technisch «!!

Hebungen . Im Dreisprung blieben die Norkampsleistungen hinter den
Erwartungen zurück , aber in der Entscheidung steigerten alle Teilnehmer
ihi ;« Weiten . Ter junge Frankfurter Gleim siegte schließlich Vit der
Jahpesbestleistung p? n 14,8 ? Meter v? r Mähn - rs (Halle ) und Bogt (yeipzig ) .
— Im Hochivrung kam Jena zu einem Doppelerfolg . Nacks sprang , genau
wie Seim Sänderkampf , 1,93 Meter und stand damit auf einsamer Höh ».
Sem engerer Landsmann Schlegel belegte mit 1,90 Meter den »weiten Platz
vor Koppenwallner «München ) , der bei gleicher Leistung die größere Anzahl
von Versuchen aufwies . — Im Hammerwerfen feblten Olympiasieger Hein
(Hamburg ) , der Soldat geworden ist . und der erkrankte Storch (Arolsen ) .
So kam Weltrekordmann Stasi zu einem sichere » Ersolg mit „ nur " 58,76
Metern vor Mavr «Münche ») und Lutz ( Dortmund ) , hie erst In der En !,
scheidung die SO-Meter -Marke tiberwarfen . — gm Kugelstoßen war
überraschend Meister Trippe «Berlin ) am Start , aber noch überraschender
war seine glänzende Form . Schon beim Borkampf schaffte er 16,28 Meter
und In der Entscheidung sogar 18.81 Meter — neue Jahresbeftieistung für
Europa ! Olympiasieger Wöllke wurde mit 16,78 Metern Zweiter vor unseren
lernen Länd,rka »lpfv «rtretern Dr . Lüh und Bongen , di » unter IS Meter
blieben . —

E r g 1 6 lt i f f e :

Dreisprung : 1. (Steint ( Frankfurt a . M .) 14,80 Meter . 3. Mähne « ( Halle )
14,53 Meter .

Diskuswerfen (Krauen ) : 1. T . Mauermayer (München ) 45,94 Meter ,
S. Hagemann ( Kassel ) 42,73 Meter , 3 . Sommer (Breslau ) 40,8 ? Meter .

200 Meter «Frauen »! 1. Winkels ( Köln ) 25,8 Sei, , 8. Kur , (Frankfurt
a . M .) 26,8 ; 8. Möller ( Frankenthal ) .

Hammerwerse » : 1. Blas ! (Berlin ) 68,7« Meter , I , Mahr ( München )
62,76 Meter , 8 . Lutz (Dortmund ) 62,32 Meter .

8600-Meter,Hindernis : 1. ^ Seidenschnur ( Kiel ) 9 :18,2 ; t . Raff (Ober¬
hausen ) 9 :21,8 ; 8. Muschik (Wien ) 9 :37,8 .

208 Meter : 1 . Bön - ck- ( Berlin ) 22, :1; 2. Scheu ring (Ottenau ) 22,1 ; B.

» letz (Berlin ) 11,8 ; 8. Beter » ( Oppeln )
« ühnlein (Berlin ) 22,8 .

80 Meter Hürden «Frauen ) : 1.
18,2 ; 8 . Krüger (Dresden ) 18.8.

Weitsprung (Frauen ) : 1. Junghans (Naumburg ) 6,76 Meter ; 8. Praetz
( « ajzwedel ) 6,48 Meter ; 3 . Kirchhofs «Kassel ) 6,40 Meter .

10 00» Meter : 1. Haushofer München ) 81 :29,4 ! 2. Legge (Bochum ) 31 :80.« }
8. Barth (Göttingen ) 31 :52,2 .

8X1000 Meter : 1 . Luftwaffen -SV Berlin ( Mehlhofe , Brandfchell , Giesen )
7 :80,8 : 2. Hamburger SV 7 :41,4 ; 3. Berliner ST 7 :41,8 .

4X 400 Meter : 1. Luftwaffen -SA Berlin «Linnhoff , Grau , Ahrens ,
Bodrnsiek ) 7 :30,4 ; 2. 1. KV Jena 3 :21,8 : 8. Dresdner SC 8 :22,4 .

Kugelstoßen : 1. Trippe (Berlin ) 18,31 Meter ; 2. Völlke (Berlin ) 18,78
Meter : 8 . Dr . Lüh (Gießen ) 14,90 Meter .

Hochsprung : 1. Nacke (Jena ) 1,83 Meter ; 8 . Schlegel ( Jena ) 1,90 Meter ;
8. Koppenwallner ( München ) 1,90 Meter .

25000 Zuschauer avn Sonntag
Leichtathletik -Nriegsmelst - rschafi - n fielen im

n noch 18 Entscheidungen bei den Männern
Am Haupttag der Deutschen

Beisein von rund 26 «X» Besuchern
und
tag
i? . WW . . , , . .» W
m 9 t) 11 ( München ) im Frauen -Kugelstoßen und Lisa G e l t u s ( München )
im Srauen -Bpeerlierfiq , Reu » ^ * " " ' " '

] MM "

fprung -Meisterin Gunda F r
p e I (Wien ) in > Mkuswerfe
sprung mit 7,42 Meter und
4M Meter .

Die ersten Entscheidungen fielen bei den Frauen . I » 10S,Me «er >Lauf ge -
~ - — Bieg ( Berlin ) , der Favoritin Grete~ " iben zu geben und

ifm war dsS «knde
recht knqpp ! mit 42,6g Meter verteidigt « lljsa Ä « l t u S ( München ) ihren
Titel vor Luise Krüger (Dresden ) mit 42,12 Meter erfolgreich . Im « ug - t-
' ' stand Gisela Mauermayer (München ) mit 13,20 Meter auf ein -

xne ei |ieu \a;iu | tyeiouuöeu uft ueti jj luuei ' ow
laug es der Hjirdenmeisterin E k i k a B i e ß (Berlin ) , der
Winkels ( Köln ) in einem harten Endkampf das Nachfebe
damit den zweiten Titel »u gewinnen . Im Speer >»«rf,i

stoße « stand
samer Höhe , Ten »weite » Platz sichert , sich überraschend mit etwa ein Meter
Rückstand dte Berlinerin Hanello . Im Hochsprung mutzte Gräfin El ' '

(Wilnsdorf ) den Titel a » Gunda Friedrich ( Echweinfurt ) abgeben ,
die Höhe von IM Meter beim ersten Versuch schaffte , während dte Bsrja

i » einem packenden Endkampf wisch »» de«Meisterin z!z
In der

Sprünge benötigte
>iere, .et »ffel kam es

Borjäyr »,

Hamburger SV ., Etntrachi Frankfurt und depi SS Tharlotienburg , « us de »
di « HTB .-Mädel in 49,7 Sekunden fiigreich hervorgingen .

Bei den M « n n e r n gab es über litt Meter den erwartet »» Sieg des
jungen Mellerowic » ( Berlin ) , der wiederum 10,6 Sekunden lies . AI | t
Meister Borchmeher , der zum 10. Male i» einegl deutschen Meisterlchasls - End -
lauf stand , war » m besten aus den Startblöaen gekommen , aber nach 40 Me <
lern schob sich Mellerowiez nach

' vor » und siegte sehr sicher vor Kersch ( Frank ,
furt ) , der auf Pen texten Metern noch an Borchmeyer vorbeiging . Becker »
mann und Scheuring mutzten sich diesmal mit den letzten Plätzen begnügen . —
u »her 400 M »»«r siegt » » ich! ^ er favorisierte Linnhoff (Berlin ) , sondern

tere Kämpfer ,
rikordyianns

Di » 800 M »t»r wurde » eine überlegene Beute des Welt .
a s » i g , der sich 260 Meter vor dem Ziel vom Feld löst ,

und unangefochten in 1 :61,6 gewann . Brandscheit sicherte sich vor
zweiten Platz . — Die ISiw . Met - r . Meisterichast fiel ai , K a i » d l

rau de »

der als einziger die 4,Minui >n -Marle unierbot . Meister M »hlhose ( Berlin )
»ersucht « im letzten Bogen einen überraschenden « Ngstss , aber Kqindl war
aus der Hut und »og zum Schlug noch klar dav " » . Wehlhose wurde quk
dem Band noch von Giesen abgefangen . Die 5600 Meter klangen in einem
mitreißenden Endlampf zwischen Eitel ( Eßlingen ) und ShriiWWW WWMW WUn g ( Witt «» »

zog SO« Meter vor dem Band de » Spurt a » , kam «inig »
ltel halt « noch Reserven und lämpst » den Resordpann aus

den letzten Metern mit Brustbreite nieder . 14 :45.2 Minuten wurden für
beide gezeitet . — Favoritensiegs gab es in den beiden chllrdenrenne » . Becker
( Berlin ) siegte i « 15,4 über 110 Meter , doch war Wegner ( Berlin ) im Ziel
nur Brustbreite zurück , und Mahr (München ) holte sich die 40Q Meier in
66,8 vor Brand ( Berlin ) .

Das E » «er « erse » wurde wied «r von Berg ( Berlin ) gewonnen , der d «»
noch dem Borkampf führenden Büfse in der Entscheidung um ru » d ein «n
Meter Überwarf und mi ! 67,78 Meter siegreich blieb . Im Diskuswerfen lag
nach dem Vorkampf Kugelsuß -Meister Trippe in Front , aber Wotapek iWien )
steigerte sich in der Entscheidung um volle drei Meter und siegte mit 48,37
M «ter , also einer international erstklassige » Leistung . Trippe wurde mit
47,58 Meter Zweiler Ufld der Titelverteidiger Lgmpert (München ) belegte
mit 4S.11 Meter den dritten Platz . — Im Giabhochsprung hatten Glötzner
( Weiden ) und Haunzwickel «Wien ) bereits beim Borkampf am SamStag die
Latte in Hbhe von 4,00 Meter übersprungen . I » der Entscheidung ging es
nicht höher und Glötzner , der die Höhe bsii » ersten Bessuch gemeistert hfltte ,
wurde Meister vor dem Titelverteidiger . Gtötzner war mit diesem Sieg d»r
erfolgreichste Athlet der Kriegsmeifterschasten , denn e« hat ja schon dt » Fünf -
-jnd Zehnkampfmeisterschaft gewonnen . — Eine Ueberraschung gab es im
Weitsprung , wo König ( Stettin ) mit einem Sprung von 7,42 Meter auf¬
wartete und damit vor Luther und Wikelfki ( beide Berlin ) , die 7,38 »zw .
7,38 Meter schafften , siegreich bli «b. — Mäßig wären di « Leiten tn der vier »

r g ? b n i s s « :
160 Meter (Frauen ) : 1. Bietz (Berlin ) , 2., ! » . Pinke » ( « et » ) 18,8 ;

Z. Jöckel «Bad Orb ) 12,4 .
Speer (Frauen ) : 1. Getius (München ) 42,60 Meter ; 8. Krüger ( Dresden )

48,12 Meter ! 8- Pastoors (Berlin ) 41,84 Meter .
Kuges «Fraueul ; 1. G . Mauermqver ( München ) 18,20 Meter ; 8. Janellp

(Berlin ) 18,84 Meter ! 3. Wessel ( Iserlohn ) 12,16 Meter .
Hochsprung (Frauen ) : 1. Friedrich (Schweinfurt ) 1,60 Meter : 8 . Grtfi »

Solms «Wünsdprf ) 1.60 Meter ; 3. Sronen (Düsseldorf ) 1,54 Metex ,
100 Meter : 1. Mellerpwicz «Berlin ) 10,« ; %. Kersch ( Frankfurt a . M .)

10,8 ! 8, Borchmever (Frankfurt a . M . ) 10,8 .
466 Mper : 1. Wieland (Halle ) 49,0 ; 8. » innhoff (Be ( lin ) 48,8 ; 8. Ahsen »

(Berlin ) 49,5 .
800 Meter : 1. Harbla ( Dresden ) 1 :61,« ; 8. Brandschiit ( Berit » ) 1 :64,6 ;

, . Grau (Berlin ) 1 :66.7.

Sport vom Sonntag
FUSSBALI

BfB , Waldshut — FT . . Sil . Fr «t»ur , t ? schamm,rspi «l) k. f .
BfL . Neckarau — Worinatia Worms 4 :1

Mühldurg — Karlsruher FB . 8 :0
Rüppurr — Phöniz Karlsruhe 1 :8

Freidurger FS — F « . Mülhausen 4 :0

r
. Tandhofen — BfR . Fransenthal « :8
Kehl — BfR . Ach»rn 8 :3

Südwest :
« fg . Rödelheim — Mntracht Frankfurt 0 :8
Seckbach 02 — FSV . Frankfurt 3 :6
Oberrad 0S — Rotweitz Frankfurt 1:0
VfL . FriedrichSthal — Borussia Neuniirchin » ' 7

Württemberg :
Aufstiegsspiele :

8S
. Eislingen — Sintracht Neu -Uim 8 :1

pvg . UntertÜrkheim — SB . Svaichinge »

Wittere Spiele :

Stuttgart «. Kickers Spdg . Fürth 8 :1

Bayer « :
Aufstiegsspiele :

Wacker München — Schwabe » Augsburg 8 ;»
Post Fürth — F « . Lichtenfels 6 :1

Weitere Spiele :
BT . Augsburg — xSB .
Neunteyer RÜrnb «rg

5 :8
'Intracht -Franken Nhrnierg 4 :8

Auf 8i «ise » :
i» Linz : Obirdonau ^ i . FT . Nürnberg 8 :1
Austria Wien — Kickers Offenhoch 1:4
Wacker Wien — 1. S ®. Nürnberg 4 :8
Spdg . Erfurt Bf » . Echweinfurt t ;7

Bereichekampf :
in Planitz : Sachsen ^ Sud,t «»la » d « :1

« 0« Meter : 1, Kaindl (Münch, ») » !68,8i , Ti «se» (« erli » )
3, Mehlhose (Berlin ) 4 :0ö,4 .

400 Meter Hürde » : 1. May « ( München ) 55,8 ; *, Brand c« ezli » ) W,l }

3, Wedlsch (Leipzig ) 57,2 .
Diskus : 1. Wotapek (Wien ) <8,37 Meter ; 2 . Trippe (Berlin ) 47,68 Meter ;

8 . Lampers ( München ) 46,11 Meter .
116 Meter Hhrde » : 1. Becker (Berlin ) II,4 ; t , « eg» »r (Berlin ) IMt

8. Sch ««<« (Berlin ) 16,9 .
« peer : 1. Berg (Berlin ) 67,78 Meter ; ». Büfse (« »»« » ) 88,8 » Meter ;

«, Loose ( Hqlberstqdt ) 68,54 Mete, .
Stadhoch : 1. Glötzner ( Weiden ) 4,00 M «t«r : 8 » aun,Wickel (WUn )

4,00 Meter ; 8. Bor » (Warschau ) 3,80 Meter .
4X100 Meter (» tn « «» ) : 1. Hamburger CS (Kriger . Loch. » Snnsen .

Tsenkner ) 49.7 ; ? . Eintracht Lrankfurt 49.8 ; 8. « « « harlottenbur , 6S.1.

Weitsprung : 1. Kö » ig «Stettin ) 7,48 Meter : 8. Luther (« er « » ) 7,88

Meter : 3 . Wikelfki ( Berlin ) 7,28 Meter .

5000 Meter : 1. Eitel (Eßlingen ) 14 :46,8 ) 2. Shrin , (Witten »« «) 14 :48,8 ;

' ' fx 160
(

aile («V
'
[ f Se

'
ciin

'
er ST ( Werner , Becker , « chmidt . Honolla ) 48,» !

», Post Mannheim «3,8 ; 3. DSC B «rli » 44. 1.

ttandballmamschaft Gebiet
Auf dem Platz der RelchSbahn -Sportgemeinde Offenbura trafen

sich am Sonntag die Mannschaften des Ohergaues Württemberg
und - Ruhr - Rtederrhetn sowie die Mannschaften des Gebietes D ft s -
s e l d o r f und des Gebietes Baden zur Zwischenrunde um die deussihe
Jugendmeisterschaft im H a n d b » l I in Breslau . Das Spiel der Mftdes
brachte einen klaren und verdienten 4 :1-Sieg ter Würitembergerinnen , eine
Auswahlmannschaft des Untergaues 429 «Urach ) . Di « Mädel vom Nieder .

Bei den beiden Gebietsmannschaften stqnden sich eine Auswahlmannschaft
des Bannes 171 «Mannheim ) und des Bannis 17 «Barmen ) gegen -
über Baden beherrschte , nachdem es schon bald » ach Beginn 8 :2 geheißen
hatte , bis zur Pause eindeutig das Spielfeld . Die badssche Mgnnschast
erzielte eine Reihe vo » Toren in gleichmäßigen Abständen , so datz man
mit einem Borsprung von 12 :4 In die Pause ^ehen konnte . In der zweiten
Hälfte konnte die Mannschaft des Gebietes Düsseldorf auf 12 :8 aufholen .
Dann gingen die Mannheimer noch einmal zum Angriff über . Mit 14 :8
trennten sich schließlich beim Schlußpfiff dt - Mannschaften . Au « der Mann -

heipier « lf rqgte der schutzgewaltig - Halbrechte hervor . Schiedsrichter w«r

des Jugendfachwart Wslz (Stuttgart ) .

Fußballmeisterschaft der HD ( Bann 109 )
Die KäMpf - um die Bflnnmeisterschaft gewinne » »o« Spielsonntag z«

Spielsouutag an Interesse , zumal eS um die Spitze in d«n einzelnen Ab -
teilungen geht . Im Bezirk 4 ( Mittelbaden ) , Kreis Karlsruhe , steht sich dte
X -Jugendklasse tn 5 Abteilungen gegenüber . Die erste Abteilung umsatzt
Durlach - Aue , Rinthei », . Phönix Karlsruh «, Germania Durlach , Karlsruhe 1921
und Hagsfeld . Di , zweite Abteilung wird von Frankonta , Südst «rn , FT .
Neureut , KFB ., Darlanden und Mühlburg gebildet , welche zugleich auch als
die spielstärkste Abteilung angesprochen werden kann . Hier mußte am gestri .

gen Spielsonntag FT . Neureut durch eine Niederlage gegen VsB . Mühlburg
die Spitze dem KFV . überlassen , der nach feinem gestrigen 4 :1-Steg über
den spielstarken Slldsiern vor Neureut und Mühlburg die Führung über »
nommen haf . ,

Auch die S -Männschast des KFB . konnte sich durch ein «n einwandfreien
5 :0-Tieg über die körperlich überlegenen Riippurrer in der Spitzengruppe
dehaupteu .

Meinrick Henkel und Ursulla Rosenow
Kriegsmeisterschafte » im Tennis beende «

bracht werdi
einzel wieder
folge zum vierten
auf Ei "

Sätzen

gegen
'

Margarete Äaeppel
'
«,B - rlw )

'
di «

'
Meisterschaft leichter als iai Ergeb -

njs verpiuteu läßt .
Ein « Ueberraschung brachte das Endspiel Im M &» » « %i 9 tz » 11 , Pas

junge westdeutsche Paar Buchholß - Koch ( Köln -Münfter ) entthront « di «
Sieger des Borjahres G . von Metaxa -Henfels mit 10 :8, 6 :1, 6 ;l . Der Wiener

ar gesundheitlich nicht auf de , Höhe und könnt » " "

Engelbert Koch ( Münster ) , der zuvor Rolf Köpsert überraschend In dxei
!n ausschalten konnte . Sicher Md leicht gewann Henkel 8 :8, jj :6, 6 :g, ß :4.
ei den FrgUen sicherte sich Ussula R o s e n o w (Berti !, ) 7 ;6, 8 :4

tMi WWWW
stütz, » . — I «
Endspiel gegen

WWWWWWU . .. . Senkel nun
irauendoppel letzten sich Bartels - !
xhiemen -Tipime durch . E r g , 8 » t s f t :

nger tm

WWWWW ! »
runde , Ka - ppel — Fr ? u Ar
8 :«. 8 -8, Endspiel R ° senov
H , von Metaxa -Henkel —G

(Augs » WWW . W W
w—Kaeppel 7 :6, S ;4. MSnnerdoppek , Vorschlußrunde"
ulcz -Benedel 6 :0, 8 :8, Buchholz -Koch—GSpfert ' Lund

18 Siege für Nik
Badische Schwinrnieisierschaiien in Sappenwozl - Karlsruhe Sieger im Wasserball

Das kürzlich wledereriffnete Rheinstrandbad R a p p , n w 8 r t war gestern
der Schauplatz de« B - dtschen Schwimmet st erschift « » . Daß
solche Großveranstaltungen tn dieser Zeit überhaupt durchgeführt werd «» kön .
nen . zeigt den hohen Standard der Wehrfähigkeit unserer Jugend , di » 8«t

teilweise sehr guten Leistungen schöne Kämpfe liefert «. Dt - fehlende » hekann -
ten Namen , die zur Zeit bei d - r Wehrmacht stehen , hatten die Zeiten noch
gesteigerl . Nicht vergessen seien hierbei di «

'
|

gut und zahlreich vertreten waren . Hter
waren «s doch fast durchweg Namen , dte ein « . . . ~ ,
stet » die Titel lm Gau holten und auch im Reich eine hervorragende Roll -

spielten . Um pi - s- Z - it waren die Vertreter der « auhauptstadt stark im B » r -

dergrund . Langsam hat sich aber das Gewicht nach dem Unterland verlagert
und der wettaus erfolgreichste Verein der gestrigen Kämpfe war Nilar
H « I d e I b e r g . Nicht weniger als 18 Siege holte » sich dt« Hetd «lberg «r
und nebenbei noch eine ganze Anzahl guter Plätze . Verschiedentlich hätte man
sich eine noch große .- Konkurrenz gewünscht , da etn .ge Rennen Im Alleingang
gewonnen wurden . Nilar Heidelberg hat auf alle Fälle zahlreiche » u » p dann

noch hochtalentierten Nachwuchs , der » uch für dt - kommenden Jahre noch diel

erwarten läßt . , , , , t , . , ,
Den Adschlutz bildete - in W a f f « r h a l l s p t « l zwischen einer kombi¬

nierten Mannheimer Vertretung und KGS . 99 . Die Karlsruher waren In

allen Belangen Ihrem Gegner weil voraus und kamen zu - in - m 7 :0-Sieg ,
der zahienmätzig richtig die Ueberlegenheit ausdrückt . — E rg e 6 n I ff - :

Kraulstaffel 3 mal 100 Meter , Miinner : 1, Nlkar Heidelberg 1. Mannfch .
3 35 3 Mi » . 2. Nikar Heidelberg 2. Mannsch . 8.39.4 MI » . ! 3. TV . 46 Mann ,

heim 3 .42 .1 Mi » . - » »«nlfwffU 3 mal 160 Meter , Kraue » : 1. Nikar Seidel -

bera 1 M . 4 .87,7 Min . ! 2. Nikar Heidelberg %. Uli. 4.35,8 Min . — Br » ft .

schwimme » 200 Meter , Männer : 1. Dollinger . BSE . Mörzheim 2.53 5 Mi » . !
2 Scheidegz , « HG , 99 , S.00 Min . — Klasse 2 : 1. Göbel . Nikar Heidelberg ,
807 8

'
Min . : 2 . Ridderin -I . TV . 46 Mannheim , 8.15F Min . ! 3. Eisenbeltzer .

« B , Mannheim , 3.16,2 Min . - Rticke . ichwimm «» 1M Met . r , M ° » ,er :

1 Wachtel , TB . 1862 Konstanz , 1.18,00 Mut . ; 2. Friebel , Nevlun Karlsruhe ,
1815 Min — Klasse 2 : 1. Blum , Sparta Psorzheim , 1,27,6 : 3. Schtuvp ,
TB 46 Mannheim . 1-34,8 : ? , Biedermann , TB . 4« Mannheim . 1.40,8 Min . —

Kro » lschwimmen 400 Bieter , Mi >il» er : 1. Reinhard , Nikar Heidelberg , 6.31,4 :
2 Steulitz , Nikar Heidelbera , 5 .33,4 Min . — Mehrkampf , Männer » her 30 3, :

( 60 Meier Kraul , Kopfweitsprung . Wasserballweitwurf ) 1. Wunsch , Neptun

« arlSruhe . 8 Punkte . ? , Weniger , B Mannheim . « Punkt «, 8. Viederman »

8. Lang , Nikar Heidelberg , 7 P . — 100 Meter Kraul , Männe, . 1. Schwarz ,
Nikar Heidelberg

"
1.04,4 Mi » . ; « . Wachtel , TB . 1862 Konstanz , 1.04,5 Mi » . !

8. Postwetler , Neptun « arlsiuhe , l .vb,,^ Min , — Klasse 2 : 1. Grittmarni ,
- tkar Heidelberg , 1.10,8 ; 2. Hegler , TB . 48 Mannheim . 1.18 : 8. « ad, . ®(8 .

znnheim , 1.15,5 Min . — Bruststaffel 3 mal 100 Meter , Kraue » , Klasse 2 :

8, Postw «tl «r . Zieptun Karlsruhe , 2.42.

Min . j
... , . . . . # # » « »!

»rd , Nikar Heidelberg , 2.30,8 ;

^ WWWW . lafs » r . Z
'

fSnm . W »
Heidelberg , 2 .42,6 ; 2 . Grittmann , Nikar Heidelberg , i .43,6 : 3. Gade , SB .
Mannheim , 2 .45 Min . — Altersklasse , 5» Meter Bruft , Männer » der 30 3 . ;
1. Wunsch , Neptun Karlsruhe , 85,2 Sek . ; 2. Weniger , TB . 4« Mannheim ,
37,6 Sek . ! 8. Klein , TB . 46 Mannheim , 37,8 Sek . — über 40 Jahre :
1. Grob , KSG . 99. 43,6 Sek . — 50 Meter Kraul , Itb «r »0 Jahr » : 1. Wunsch ,
Neptun Karlsruhe , 33,2 ; 2. Fitzner , TV . 46 Mannheim , 33,2 ; 3. Weniger . TB .
46 Mannheim , 35,2 Sek . — Uber 40 Jahre ! 1. Alexander , Nepsu »
Karlsruhe , 3SL Sek . ; 8 . Hiegler , KSG . 99, 36,0 Sek — Mckenschwimmen
100 Meter , Fräsen : 1. Worbertz , Nikar Heidelb ., 1.80,7 MI » . — Klass « 2 :
1. H«ubach , Nikar Heidelberg , 1.37,1 ; 2. Horbach , Nikar Heidelb ., 1.88,7 Min .
— « » » stspringen , MeisterNasse Mäuuer : 1. Eugler , Nikar Heidelberg , 88,78
Punkte . — Frauen Meisterklasfe : 1 Meyer , TB . 62 Konstanz , 83,8« P . ;

1. Worbertz , Nikar Heidelberg , 1.19,1 , 2. Weitz , SB . Freiburg , 1,22,8 Mi » . —
Klass « 2 : 1. Michtenberger , Nikar Heidelberg , 1.26,1 ; ? . Schwarz , Nikar
Heidelberg , 1.27,2 ; 3. Keller , TV , 68 Konstanz , 1.27,7 Min . ^ 800 Meter Brust
Meisterklasse Frauen : 1. Bucher , Nikar Heideiberg , 8 .19,1 Min . — 10g Meter
Klaffe 8 : 1. Keppeler , Nilar Heidelberg . 1,4? Mi » . ! 2. Metzger , SV , Man » ,
heim , 1,42,5 Min, : 3. Horbach , Nikar Heidelberg , 1.44 Min . — Br » stschwim >
inen 100 llletet , Männer Klasse 2 : 1. Gäbel , Nikar Heidelberg , 1.23,1 Min . ;
8

^ ^
Eisenbe itzer ,

^
EB . Mannheim , 1,2« Min . — Wasserball : KSG . Manu -

6 :8, 8 :8, Endspiel Buchhol, -Koch- Meiaxa -Henkek 10 :9, « !l , « !l . Gra » «ndop »«l .
Vorschlußrunde Thiemen -Timme —Kaeppel -Rosenthal 4 !8, 8 :4, 7 :5, Bartelt -

Enger —Schumann -Eander 6 :3, 8 :1, Endspiel BaNels -Enger —Thiem «n -T !mme
6 :4, 2 :6 , 6 :4.

Peter entthront leichter
Nettesheim Wrtet Leichtiewichtsmeist «,

DI » deutsch «» Ningermeisterschaften tm Seicht - und Halbschwergewicht » ah -

inen im Frankfurter „ Volksbildungshejm ' einen glänzenden verlaus . Nach
insgesamt rund 120 Kämpfen standen die beiden Meister fest : Obergesr .

Heini Nettesheim ( Reichsbahn Köln ) verteidigte tm Leichtgewicht seinen
Titel erfolgreich , während im Halbschwergewicht der Münchner
Franz Peter ( Reichsbahn Neuaubing ) ewas überraschend zu Meister ,

ehren kgm . -- Das Schlußergebnts lautet :
Leichtgewicht , 1. Nettesheim (Köln ) l Fehlerpunkt . S. Freund (Ludwig ».

Safe » ) 4 Fp ., « . Weidner ( Stuttgart ) 6 Fp . . 4. Reinhardt ( Hohenlimburg )
7 Fp, . 5 . Strauch ( Breslau ) 6 Fp . , 6 . Brunner (Mannheim ) 8 Fp .

Halbschwergewicht : 1. Petes ( Neuaubing ) 4 Fp 2. Leichter (Franttuch
a . M .) 4 Fp ., 8 . Zervas «Koblenz ) 8 Fp, , 4. « Ws ( Bamberg ) 8 Fp . ,
5 . Scheibinger ( Frankfurt a . M .) 7 Fp .. 8 . Kliesmann ( Königsberg ) 8 Fp ,

Bischof und Müller
Kette Meister in Bant »« , »«d Schwergewicht

g » der krqstsvortfreudig «n Gärtner -Ttgdt B » » b « r g lösten die deut «
scheu Kriegsmetjl »rschaften der B a n t a m - und Schwergewichts «

fj ar [, Anteilnahme der Bevölkerung au « . Ja
jlteu dt « Titelverteidiger am Start , so datz «s neu «

Den Bantamgewichtstitel sicherte sich der Dortmunder
'
insgesamt 30 Bewerbern . Im Schwergewicht kam de »

NgMt »rg «c Fritz Müller , der früher schon etnmal de » Titel innehalte ,
zu neuen Meifteretzren .

tu « » dftand : Bantamgewicht : 1. Bischof (Dortmund ) , 8. « klraum
«Mannheim ) , 3 . Gehring ( Ludwigshafen ) ; Schwergewicht : 1. Müller «Bam ,

berg ) . 2 . Budasch ( Breslau ) , 8. « trobl (Neuaubing ) .

Deutsche Kßfu -Meisterschaften
Der erste ttU » er deutsche

birger G, » wurde dpri
'

beeinträchtigt . Gt » e ganze Reihe der aussichtsreichsten Bewerber vermocht »
bei dem hohe » Wellengang feine Rolle zu spielen , »der wurde sogar durch
~ riden gezwungen . ^ Die Ergebnisse :

SKulze/StlMg ? ( KG Brandenburg ) 50 :50 Min .. 8.
« entern »um « » »scheiden gezwungen . Die Ergebnisse :

1, Schulze/Itgnge ( KG Brandenburg ) 50 :50 . .
N »fl ?r/Lore »z (KG Msnuhei « 51 :11; 3. Stumps/stllnger (PG Mannheim )

Kaltto »«.Z » »ter : t . Sehr , » aft ( Majnz -Kasteler RG )) 49 :83 ; 8. Bäk,er /
Klement ( Linz ) 48 :82 ; 8. Steinhosf/Rataq (HG München ) 49 :48.

K» I- r . « i » er : l Ellgrtng ( Duisburg ) 63 :46^ ; z . Senk «Düsseldorf )
54 :19,0 ; 3. Stttz ( MTV München ) 56 :40,«?

Faltb, »t . « » »» s 1. Seidel (Post Berlin ) 66 :61.1; 8. Brand (Post Bamberg )
54 :02,8 : 8* Böhl « ( Duisburg ) 64 :44.4.

S » eier . » »» - di «r 1. Proisl/Weinftabl (fot Wien ) 66 :45,4 ! 2 . Soldat /
MjMer (SInden -Dlchlhaus «» ) öö :32,0 ; 8, TrSnkl/Wirth (Mannh »im ) L2:N,a .

DaS er » « » » ßb, « fpi - I i» « traßtur » führt am Sonntag . 18. August , dt »
Stadtmannschaften von « tr - tzhur , und Pforzheim zusammen . Ur .
sprilngltch sollt « » i«! Mannheimer Etadtelf tn Slratzburg Wielen , aber Mann -
Helms Spitzenipannschäften Waldhof und vM sind an diesem Zag « im Tscham .
« erpokal -Mettbewerb beschäftigt .

Dle Lftmar ». K » ßballbereichs « ass« umsatzt in d- r neuen Spielzeit folgend «
10 Vereine : Rapid Wien , Ad mir -, Wien . Wacker Wien . Vienna Wien , « uftri ,
Wien , Wiener S <k , FE Wt «n , Floritsdorfer AS , Linzer ASK und Grazer ST .

Ei » en ueutn Weltrekord Im « ewichthebe » stellt - Halbschwergewichts -Welt »
Meister John Davtes ( USB ) bei den USA -Meisterschasten in Neuyork auf .
J « b«ioarmigen Reißen verbesserte «r die Höchstleistung vo « Haller (Dmttch .
s? pl >) »» » mfi « Uf 125/1 Kg .
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Salat, der Aristokrat der Speisen
In mannigfaltiger Weise läht öer Sommer seine Salate

aufmarschieren . Da sind die hübschen, zärtlich grünen Blät -
ter der verschiedenen Latticharten / der Kopfsalat mit seinem
fcstgeschlofsenen bleichgelben Herzchen , oder die krause eigen -
willige Endivie , da ist das unerreichte Grün einer Gurke , der
witzig draufgängerische Sellerie , der Elfenbeinton edlen
Spargels , das Purpurrot der Tomate — und das Geprunkdes Radieschens —, sie alle , Kinder des Frühlings , sind da,unserm Tisch neuen Reiz , heitere Abwechslung zu geben , und
es bleibt jeder Hausfrau überlassen , Variationen des uralten
Themas „Salat " auszutüfteln .

Wer einen guten Salat zu bereiten versteht , sagt Baron
Engen von Vaerst , Feinschmecker, Diplomat und ungewöhn -
lich geistvoller Schriftsteller des jüngeren , neunzehnten Jahr -
Hunderts in seinem Werk über die Gastrosophie , „Wer einen
guten Salat zu bereiten versteht , wird unstreitig ein gutes
Buch zu schreiben imstande sein ."

Jedenfalls gehört Fingerspitzengefühl zu beiden , gestalten -
den Tätigkeiten , viel Sinn für weise Abmessung aller Do -
steruugen , der scharfen erregenden , essigähnlichen Elemente ,der milden , glättenden ölförmigen Stoffe , des salzigen Witzes,der pfefferigen Bisse und der duftenden Poesie junggrüner
Kräuter .

Viele Götter leben im Salat , sagt ein bekannter Dich-
ter und durch die Hände von vier Personen mutz er gehen ,
wenn das „Anmachen" den höchsten Grad der Vollkommen -
heit erreichen soll : ein Weiser für das Salz , ein Geizhals für
den Essig, ein Verschwender für das Oel und ein Narr zum
Wenden und Mengen der vier Elemente . Oder mit anderen
Worten : Verschwenderisch schütte das Oel über die Zutaten
(fo man hat ! ) , mit Geiz bemesse den Essig, weise teile das
Salz dem Salat zu , und dann mische alles wie närrisch .

Immer aber gehören fein geschnittene Kräuter wie Kerbel .
Estragon , Boratsch , Schnittlauch auf den Salat , da sie außer
ihrem feinen , zärtlichen Aroma jenen Hauch von Boden -
würzigkeit mit sich führen , der uns im steigenden Jahr nach
den Monaten der Kälte und des Unbehagens ein wunder -
bares Erdgefühl übermittelt .

Salat ist der Aristokrat unter den Speisen . Er dient nie -
mals zur - Sättigung , sondern nur als Beiwerk substantielle -
rer Freuden . Salate , ein Kapitel öer Variationen und der
Improvisationen sind mit all den oben genannten Kräutern
vermengt mit gut gebrachten Pointen geistreicher Witze zu
vergleichen , und ob Fleisch oder Fisch , ob Geflügel oder ein
lockeres Eiergericht , alles fühlt sich wohl und gut aufgehoben
zwischen den lustigen Freudigkeiten frischer Salate .

Wenn einem aber im Sommer an ganz heitzen Tagen
ein Obstsalat serviert wird , ein nach allen Ländern duften -
der Obstsalat , dann läuft einem das Wasser im Munde zu-
sammen vor diesen übereinandergeschic ^teten Zartheiten ,deren Aroma Auge , Gaumen , Magen gleichermahen be-
stricken. Aepfel , Birnen , Bananen , Trauben , Nüsse, Kirkchen
und Ananas . Hat schon der Anblick eines Apfels genügt ,Adam und Eva zu verführen , wenn die erst Obstsalat gekannt
hätten ! Marianne Heller .

Sparbücher, die vergessen wurden
Das Sammelkonlo der herrenlosen Geldbeträge - 4 Millionen Sparbücher sind „verwaist "

Man möchte annehmen , daß es nicht wenige Menschen
gibt , denen die Summe , die ihr Sparbuch ausweist , zu ge -
ring ist , um all ihre geheimen und offenen Wünsche zu er -
füllen . Wie überrascht ist man da , wenn man aus der letz-
ten Statistik über die Arbeit der deutschen Sparkassen er -
fährt , dah es in Deutschland nicht weniger als vier Millio -
nen herrenlose Sparbücher gibt . So viele Konten , auf denen
ein Guthaben steht, ohne datz sich die Eigentümer seit Iah -
ren darum kümmern , werden bei den verschiedenen Sparkas -
sen geführt . Zur Vereinfachung der Verwaltungsarbeiten
überträgt man diese vergessenen Geldsummen auf ein Sam -
melkonto , das die Uebersicht, die Kontrolle und nicht zuletztdie Nachforschungen erleichtert .

Freilich lauten die „verwaisten " Sparbücher nicht immer
über vier - oder gar fünfstellige Summen , obwohl sich davon
auch nicht wenige darunter befinden . Die Spargelder , die
niemand haben will , stammen meist aus der Zeit nach der
Inflation unseligen Angedenkens , als die Guthaben ausge -
wertet wurden . Insgesamt stand 8 Millionen Konten bei
den deutschen Sparkassen der Anspruch auf Aufwertung zu.
Aus Unkenntnis oder aus Vergeßlichkeit sind davon etwa 8,2
Millionen Konten von ihren Besitzern völlig im Stich ge-
lassen worden . Da sind also noch kleinere und größere Gut -
haben vorhanden , von denen niemand etwas wissen will .

Bringt man für diese Vergeßlichkeit oder Nachlässigkeit
noch einiges Verständnis auf . weil sich nicht jeder , besondersaus dem Kreis der kleinen Sparer , mit den Aufwertungs -
gesetzen zurechtgefunden haben mag , so ist man völlig er -
staunt , daß schon wieder etwa 700 000 verwaiste Sparbücher
vorhanden sind , die erst in öer Zeit nach öer Inflation ange -
legt wurden . Im Durchschnitt sind von allen in ganz Deutsch-
land gebuchten Sparkonten 2 v . H. herrenlos . Seit Jahren
verfügt niemand über die Beträge , die sie aufweisen und die
zusammen eine recht stattliche Summe ergeben .Aber auch über das Schicksal der Besitzer solcher vergesse»
ner Sparbeträge machen sich die deutschen Sparkassen Gedan¬
ken . In vielen Fällen ist das Guthaben bis auf einen ganz
geringen Rest abgehoben worden , der absichtlich stehen blei¬
ben soll , damit das Sparbuch behalten werden kann . Sicher
ist oft auch öer Inhaber des Kontos gestorben , ohne daß die
Angehörigen auf das Sparbuch hingewiesen worden sind,Manchmal wechselten die Kontoinhaber ihren Wohnsitz und
fanden es nicht der Mühe wert , sich mit der Sparkasse in
Verbindung zu setzen . Der Verlust des Sparbuches mag auch
nicht selten die Ursache zum Verzicht auf den bereits aufge -
laufeuen , geringen Betrag sein. In einem großen Teil der
Fälle jedoch ist es fahrlässige Vergeßlichkeit , die Sparkonten -
besitz« um ihr Geld bringt .

Erzählte Kleinigkeiten
Einmal kaufte Wrangel einen Ring , in den er die Worte

eingraviert haben wollte : Denk ' an mir !
Der Juwelier war nicht sicher , ob sich der Feldmarschall

einen Scherz erlauben wollte oder ob ihm einer seiner üb -
lichen Sprachirrtümer unterlaufen sei. Er bat daher zur
Sicherheit , Wranael möge ihm die gewünschten Worte auf -
schreiben. Aber Wrangel wehrte lächelnd ab und drohte mit
dem Finger :

„ Er kleiner Schäker , er will doch nur einen Orthographen
(Autogramm ) von mich haben !"

*
Im Jahre 1849 erhielt Wrangel den Befehl , in Berlin

einzumarschieren und den Aufstand d« r Revolutionäre zu
unterdrücken .

Als er sich anschickte , seine Ordre auszuführen , erhielt er
« in Schreiben der Empörer , datz man in der gleichen Stunde ,
da er es wagen würde , einzumarschieren , seine Frau an einem
Laternenpfghl aufknüpfen werde .

Eine solche Drohung war natürlich sür den alten Soldaten
kein Grund , den erhaltenen Befehl nicht auszuführen . Pünkt -

lich . wie verlangt , marschierte er mit seinen Truppen ein . Alz!
er durch das Brandenburger Tor zog, fiel ihm der Brief ein ,und er sagte zu seinem Adjutanten :

,FLat meinen Sie , ob se ihr wohl jetzt schon uffjehängt
haben ?"

*
Der General von B i s s i n g hielt auf strenge Disziplin .

Auch königliche Prinzen mutzten sich ihr unterwerfen . Er
fauchte sie an . wenn es nötig war , wie den jüngsten Leutnant .Als er das Regiment Garde du Corps kommandierte , putzte
er einen seiner Offiziere , der , nebenbei bemerkt , ein könig-
licher Prinz war , wegen einer Schlamperei beim Exerzieren
ganz elend herunter . Der Prinz glaubte sich beim Kaiserdarüber beschweren zu müssen , und der Kaiser bat Vissing ,bei nächster Gelegenheit , sich dem Prinzen gegenüber etwas
zu mäßigen .

Die Mäßigung Vissings sah so aus , daß er den Prinzen
acht Tage wegen fortgesetzter Disziplinlosigkeit einsperrte .
Denn der Prinz habe den vorgeschriebenen Beschwerdeweg
nicht eingehalten .

Ein « witzige Filmkomödie

Was wird
faiergespieli ?
Theolingen , PaulKemp . Fifa

Benkhoff , Hannes Stelzer
Beginn : 4 00 6 . 10, 8 . 30

Jugendliche nicht zugelassen

Ein tolles Lustspiel
voll Witz u . echtem Humor
Eine Skatpartie mit allen Schikanen

zwischen

Adele sandrock - Karl Valentin
und

maK Gülstorf ! - Liesl Karlstadt
_ _ _ __ _ _ Vorher die

neueste Wochenschau
iHeute Neuaufführung !

Beginn 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 - Jugend zugelassen

Qtlairtik
um Kaisers ™ -5 j

Ein Film voller Witz und Laune , mit tausend herrlichen
Einfällen I

Frau nach Maß
Leni Marenbach - Hans Söhnker - Hilde Hildebrandt

Die Könige der Luftoie3Codonas
Renö Deltgen , Lena Norman
E. v . Klippstein , H. Paulsen

Beginn : 3.30 5.50 8.30
Jugendliche nicht zugelassen .

JCammer fo ? .

Ein musikalisches Lustspiel

Liebe im MeruMf
Für Jugendliehe verboten .

„ Vp " -Rleinanzeigen sind erfolgreich !

Tafel -Obst
Melonen
Tomaten
Salatgurken
Paprika

Hans Kissei
i Feinkost

Kaiserstraße 150 Telefon 186/87

Di . macht I
. . /n/7. /vu I

asg
vom Spezialgeschaft

53t Farbenhaus Luipold
Verkauf während des Krieges nur *
Ecke Körner- u. Sofienstr., Fernruf 3316

sagt „ER" bewundernd — sagen
viele, die „SIE"nachJahren wieder-
sehen . . . Wer gute Nerven hat,
bleibt länger jung . Oute Nerven =
lecithinreiche Nervenzellen . Dr.
Buer's Reinlecithin , der konzen¬
trierte Nervennährstoff, wirkt ner¬
venpflegend,nervenkraftaufbauend,
nachhaltig.
Für die Nervenpflejjfe : gegen ner¬
vöseKopf-, Herz-, Magenschmerzen,
Unruhe und Schlaflosigkeit

Reinlecithin

V e rl a n g e n Sie aber ausdrücklich
den konzentrierten Nervennähr -

stott „Dr. Buer 's Reinlecithin "

Des guten Zuspruchs wegen
nochmals uerlängert ! 6. Woche»

Unwiderruflich letzte Woche I

Alfes zu Neuem machen !
Stoff und Garn sparen heißt richtig

Zuschneiden
Durch verblüffend einfache Methode ändern Sie nach allen
Schnitt - Modeheften unmoderne Garderoben , wie
Mäntel , Kostüme usw., auf eigene Figur und modernsten

Schnitt um .

LangwierigeAnproben fallen fort !
Unkostenbeitrag 20 Pfg . Einmaliger Besuch genügt I
Vorführungen : Ab morgen Dienstag bis
einschl . Freitag (vom 13 . bis 16 . August ), täglich je
nachmittags 3 .30 und abends 8 .00 Uhr im

FRIEDRICHSHOF" Karl -Friedrich« 28
Veranstalter : Frau Ebert , Worms .
Vorfuhrungsdauer I 1/« Stunde

Bitte ausschneiden und weitersagen I
W Erscheint einmalig I 1K

Zu verkaufen
1,2 Ltr. Opel - lim .
sehr gut erhalten ,
, um Schätzpreiz t>.
RM . 725.— 3ii ver¬
laufen . Anfr , unt ,
X 64 731 an die
Badische Presse,
iiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Weiße Metallbett »
stelle mit Matratze ,
einzelne iaub . Ma¬
tratze. Tisch , weißer
Gasherd , Tchliesi .
torb od . Reisekofser
au laufen gesucht.
Vogel. Kaiser .Allee
ZI», Seite «»., » an .

Getragene Anzüge ,
Hosen usw. , Schuhe,

Mäntel
zu kaufen gesucht .
Vogel , Kaiserallee
51a , Seitenb ., part .

Anzug
zu raufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 6575
an dt« Bad . Presse .

IKIfsarbeiter
sucht Dauerstellung
in Fabrikbctrieb .
Angeb . u . Rr . 8572
an die Bad . Presse .

Immobilien

Zu kaufen gesuchtFabrik
zur Herstellung elektrotechnischer und
feinmechanischer Apparate
mit so bis 400
Geioigschaftsmitgiiedern
Die Belegschaft kann
werden .

übernommen

Angebote an Dipl. Ing.
Kenzingen i. Br.

E. KAMMERER ,

Weg. Verheiratung
des Mädchens

>Fleißiges , ehrliches |
Mädchen

welches kochen kann ,in kleinen Haus -
halt gesucht. Näh .

G . Miier ,
Körnerstr . SS.

Mädchen
( gute Köchin) bal¬
digst gesucht .

Kriegsftr . 1t«,
Tel . 761.

TüchtigesHausmädchen
gesucht .

Bäckerei
Ludwig Tchmalacker,
Khe.. Marienstr . 57

Foto
Suche auf sofort
nicht mehr schul -
vflichtigez

Mädchen
zum Anlernen in
der Fotografie .

Foto -Karch,
Kaiserftratze 1ZZ.

Illllllllllllllllllllllllillll

Zu vermieten
Zimmer

u. Küche auf 1. od.
15. Sevtember in
Neubau , Vorort v .
Karlsruhe , zu ver -
mieten . Argsbote
unter X 6t 737 an
die Badische Presse .

Mietgesuche
2-Zimmer .Wohnungin Beiertheim oder
Bulach von kleiner ,
ruhig . Familie auf
1. Okt. zu mieten
gesucht . Angebote
unter Nr . 1000 an
die Badische Presse .

VON HEUTE
Ein Film mit viel Witz und

guter Laune

Meine TotMef

tut das micM '

Geraldine Katt , Ralph Arthur
Roberts , Rolt Wanka , Erika v.
Thellmann , Hilde Hildebrand

Täglich : 4 00 . 6 .00 , 8 .30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

^ Ufa -Theater
und Capitol

Nad. e »ili «§twlll
Kleines Theater (EintrachtI

Morgen um 20 .00 Uhr :

Die Frau ohne KuB
Musik. Lustspiel von Walter Kollo

Vorverkauf im Maatstheater und
am Kiosk der Eintracht .

PHOtO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur - Arbeiten

9 > holo - Jäger
Kaiserstr .112, zw. Herren - u .Waldstr .

Moderne

sowie sämtliche Elektro¬
geräte finden Sie im

Elektro foehgeschöfi -

Ämaliensfr . 25
Hinter der HaupJ-posJ-

. Tel . 1207
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